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89. Jahrgang 


rst. Bromberg, 13. April. 


Wie ich bereits telephoniſch gemeldet habe, hat 

auf rnehmun 

ma alle Anweſenden einen tiefen Eindruck ge⸗ 

Beſonders wirkſam war die Erklärun 

r gela t wurde, da 
ie tt 


ning nicht kenne. Darauf erklärt Dr. Scholz, 

N) er das niemals gejagt habe, im Gegen: 

leg Dr. Rauſchning ſtand a ſogar menſchlich 
N r nahe, nur von den privaten wiſſenſchaft⸗ 


hen Plänen habe er nichts gewußt, das habe er 


Die ge Arbeiten des Wiſſen⸗ 
3 


dennen 
Auer 
* as bekannt geweſen. 

Soulendere Aufmerkſamkeit wird dem Leiter der 


Ausg ende; K zur Laſt 


ie die Ge⸗ 
abe, nachdem 


t 
die die Münzen verliehen habe, ſei ihr 


und 3 ane um die Evidenz der 
dach ehrer feſtzuſtellen. Außerdem 

Mar, getrachtet, durch beſondere erfügungen 
trelhnahmen des Schulkuratoriums zu hinter⸗ 


en 

Der A 
ngeflagte Dobbermann legt nun über⸗ 
ae die Gründe dar. Zunächſt erllärt er, daß 
0 die 4 er Ausfüllung eines Fragebogens der Art, 
5 uch der Anklage zugrunde liege, niemals einen 
ki elbdes Dienſtgeheimniſſes ſehen könne. Er 
chrifte er Lehrer geweſen und kenne die Vor⸗ 
En ‚Er perſönlich hätte niemals Bedenken 
s ſei die Zahl der Schulkinder uſw. anzugeben. 
j Kin, doch allgemein bekannte Dinge, die 
er die ind im Dorfe ſagen könne. Außerdem habe 
weil en agebogen niemals an * geſchickt, 
Er hab. ihnen Schwierigkeiten erſparen wollte. 
kagep nur den Vertrauensleuten die 
daß den überreicht. Dobbermann erklärt wei⸗ 
Schule der ſeine Aufgabe darin ſehen mußte, die 
durch den deutſchen Kindern zu erhalten, die ja 
den 8 Minderheitenſchutzgeſetz garantiert wor⸗ 
bey; 8 Illegaler Mittel habe er ſich dabei nie 
deutlich he rd das gehe auch aus den Akten 

or. 

lebten einigen Zwiſchenfragen werden die beiden 
Arn ngeklagten, Dr. Winkelhauſen und 
n N vernommen. Die Angeflagten 7 — 
den a Neues ur Sache aus und erklären ſich mit 
ats Heid ichen Ausführungen des Studien⸗ 
pauſe bi eld identiſch. Es wird eine Mittags: 
s nachmittags 4.30 Uhr eingelegt. 
* 


So 
zahl nebenbei ſei bemerkt, daß an dem ziemlich 


7 beſetzten Preſſetiſch ein gutes Einverneh⸗ 
Berg rſcht. In den letzten beiden polniſchen 

. 8 aber wird deutlich die Tendenz be⸗ 
1 8 die öffentliche Meinung nicht objek- 
dor den informieren. Es kommt daher manchmal 
den Ver, Verhandlungen zu Ausſprachen zwiſchen 
Preſſe „Tetern der deutſchen und der polniſchen 
mal 5, ie polniſchen Berichterſtatter find manch⸗ 


waschen d einer Schnelligkeit im Urteil, die über- 
Bvdgaſfivirten muß. So behauptet der „Dziennik 
daß die gr Nd mit ihm der „Kurjer Poznanſki“, 
zu ſprechengetlagten ſich weigerten, polniſch 
5 ließen obwohl man von ihnen wüßte, daß 

nd polniſch tönnen. Dieſe Behauptung iſt 
e Anwahrheit und ſoll dazu dienen. 
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Dienstag, den 15. April 1930 


(Von unſerem beſonders entſandten Berichterſtatter.) 


die Oeffentlichkeit gegen die Angeklagten aufzu⸗ 
bringen. Außerdem aber werden Meldungen voll⸗ 
kommen verdreht wiedergegeben, ſo daß die deut⸗ 
ſchen Preſſevertreter dagegen zunächſt einmal im 
kleineren Kreiſe proteſtiert haben. Der vor⸗ 
ſitzende Richter, der außerordentlich 
objektiv und ruhig das Protokoll 
diktiert, iſt für die polniſchen Redak⸗ 
teure die beſte Richtlinie, ſachlich zu 
berichten. Auch das Poſener Radio 
verbreitet falſche Meldungen. So wurde zum 
Beiſpiel am Freitag abend dir Meldung durch⸗ 
gegeben, daß der Deutſchtumsvb. mit der deut⸗ 
ſchen Regierung in Verbindung geſtanden habe, 
ſei klar erwieſen ſchon durch die Tatſache, daß der 
deutſche Rechtsanwalt Dr. Spitzer — 
aus Berlin die Verteidigung übernommen habe. 
Es iſt unerhört, daß ſolche Dinge vorkommen 
können. Die Berichterſtatter müßten wiſſen: 

1. daß in Polen nur polniſche Rechtsanwälte 
verteidigen dürfen, da fie bekanntlich die 
polniſche Sprache beherrſchen müſſen; 

2. daß Dr. Spitzer in Bromberg wohnt; 


3. daß Dr. Spitzer ſogar Sejmabgeord⸗ 15 


ner iſt. 

Dieſes kleine Intermezzo nur zur Orientierung 
für unſere Leſer. Nach dem Prozeß wird darüber 
noch manches zu ſagen ſein. 

* 


Der Nachmittag. 


Die Anklagebank iſt beſetzt, die Verteidiger tre⸗ 
ten in den Saal, die Zuhörerſchar . heute größer 
als an anderen Tagen, die Preſſetiſche zeigen 
einige neue Geſichter. Pünktlich betritt der Ge⸗ 
richtshof wieder den Sitzungsſaal. Es wird nun⸗ 
mehr intereſſant werden, denn nun ſollen ja die 
Belaſtungszeugen auftreten. Als erſter 
wird ein polniſcher Lehrer Karl Auch aufge⸗ 
rufen, der vor den Vorſitzenden hintritt, um den 
Eid feierlich abzulegen. 

Der Zeuge erklärt in ausführlicher Darſtellung: 
An einem Tage im Oktober wurden die Fenſter⸗ 
cheiben in meiner Lehrerwohnun eingeſchlagen; 
es gab einen Suse Krach, und dann fiel durch 
das Loch ein Schuß, der etwa unter das Bett ging. 
Es war ein „Streifſchuß“ und mir iſt nichts 
89 An einem Tage im November ner Ans 
geklagte nennt immer genau die aten, 
Stunde und Minute), als ich dabei war 
die Schulhefte zu korrigieren, ſchrie plötzlich 
meine kleine Tochter auf Als ich aufblickte, ſtan⸗ 
den in der Tür drei Männer. Sie trugen grüne 
Masken über dem Geſicht und waren be⸗ 
waffnet. Der eine richtete einen Stutzen auf 
mich, der zweite hatte in jeder Hand einen 
Revolver, deren Mündungen auf mich gerichtet 
waren, und der dritte legte ebenfalls einen Re⸗ 
volver auf mich an. Ich war ſehr erſchrocken und 
ſagte bloß: „Meine Herren, was tun Sie, mein 
Gott, was machen Sie?“, und darauf ſagte einer 
von ihnen: „Hier iſt Kafja...“ Auf dem 
Tiſche ſtand in einem Etui eine kleine Maſchine 
(es war eine Elektriſiermaſchine). Daraufhin 
gaben die Männer Schüſſe ab, die mich am Arm 
und an der Schulter verletzten. Sie nahmen das 
Käſtchen und verſchwanden. Die Polizei ſuchte 
lange und aufmerkſam, konnte aber keine Spur 
mehr von den Leuten entdecken. 

Der Vorſitzende fragt nun den Zeugen, ob er 
annehme, daß man einen Racheakt verüben 
wollte. Das weiß der Zeuge nicht. Er erklärt, 
auch er habe ih immer loyal verhalten, 
er habe weder einem Katholiſchen noch einem 
Evageliſchen Anrecht getan. Er habe immer in 
Frieden und Eintracht gelebt. 

Daran anſchließend wird er über den Wander⸗ 
lehrer Buchholz befragt, der ihn um eine Sta⸗ 
tiſtit gebeten hatte, die der Zeuge aber nicht 
gegeben habe, weil er das mit ſeiner Dienſtpflicht 
für unvereinbar hielt. Buchholz ſei dann fort⸗ 
gegangen, und er habe ihn nicht mehr ge⸗ 
ſehen. Mehrere Monate nach dem Be⸗ 
ſuch ſeien die Ueberfälle erfolgt. Es wird ſch l ieß⸗ 


— 


lich noch feſtgeſtellt, daß dieſe Ueberfälle im Jahre ob der Zeuge Kaczmarek wohl wiſſe, was 


25 1923 geſchloſſen worden. Anm. d. Red.) Etwas 
anderes weiß der Zeuge nicht zu ſagen. 

Rechtsanwalt Grzegorzewſki richtet nun 
an den Zeugen einige Fragen. Zwei ſind davon 
beſonders zu erwähnen. 
Zeigen Auch mit erhobener Stimme: 

en Sie ſich die Angeklagten in dieſer Bank 
an. Glauben Sie, daß unter ihnen viel⸗ 
leicht in Geſt alt oder Aehnlichkeit irgend einer 
der Täter vermuten läßt. 

Der geuge ſagt: Das könne er nicht ſagen, 
er ſehe ja die Herren zum erſten Mal, und er 
vermute nichts; er könne nur ſagen, was ihm 
widerfahren ſei. 

Rechtsanwalt Grzegorzewſki: Sagen Sie, 
Herr Zeuge, ſie erzählten da vorhin, daß die 
maskierten Schützen ein Käſtchen a 4 
Zul 5 in dem ſich eine Elektriſiermaſchine befand. 

at das Käſtchen etwa ſo ausgeſehen, als ob 
man darin Statiſtiken vermuten könnte? 

Der Zeuge verneint. 

Darauf wird der Zeuge nach Hauſe geſchickt. 

* 


Als zweiter Aae tritt der Schulinſpektor 
Gangkowſtti auf, der e nach der feier⸗ 
ityen Vereidigung erzählt: Anläßlich der Schul⸗ 
inſpektion Bee in einer Schule auf dem Ka⸗ 
theder eines deutſchen ehrers einen 
19 vorgefunden, in dem allerlei 
ragen beantwortet werden ſollten. Auf die 
einzelnen re beſinnt ſich der Zeuge nicht 
mer. Er habe 8 dem Lehrer geſagt, daß 
dieſe Angaben von ihm nicht — werden 
dürften, da das unſtatthaft ſei. Der Lehrer —— 
ihm, er habe dieſen Bogen von dem evangeliſchen 
Ortspfarrer erhalten. Er habe ihm dann 
verſprochen, daß er den Bogen nicht ausfüllen 
würde. Das war das einzige Mal, wo der 
Zeuge einen ſolchen Fragebogen geſehen habe. 

Auf verſchiedene Fragen des Rechtsanwalts Dr. 
Spitzer ſagt der Zeuge aus, daß die Deutſchen 
immer verſucht haben, die Schulen zu er⸗ 
halten. Um über vierzig Kinder zu haben, ſo daß 
die Schule nicht vom polniſchen Kuratorium 
geſchloſſen werden konnte, bediente 
man ſich der verſchiedenſten Mittel. So wurden 
zum Beiſpiel Kinder aus anderen Gegenden 
in die Dörfer zu Verwandten uſw. geßradi, wo 
die Schulen in Gefahr ware mit die 
deutſche Schule erhalten blieb. 

Rechtsanwalt Smiarowſki: „Sagen Sie, 
Bi Zeuge, Sie ſagten da eben, daß die deutſchen 
inder aus anderen Gegenden gebta 
wurden, um die Schule zu erhalten, und daß die 
Schulbehörde Liſten aufgeſtellt hat, um dieſe 
Kinder, die von auswärts waren, zu regiſtrie⸗ 
ren. Was geſchah denn mit den Kindern von 

auswärts? g 

Zeuge Kluckowſti;: Nichts! Sie blieben 
in der Schule. Wir fertigten bloß Liſten an, um 
unterrichtet zu ſein. 

Auch dieſer Zeuge wird dann entlaſſen, und es 
tritt der Kriminalkommiſſatr Kaczmarek⸗ 
Bromberg auf, der gleichfalls vereidigt wird. 

Der Zeuge Er ehr leiſe und undeutlich, 
jo daß er von den Preſſetiſchen nur ſehr ſchwer 
zu verſtehen iſt. Er führt etwa aus: Ich bin 

ei den Hausſuchungen im Deutſchtumsbund 
dabei geweſen und habe den D. B. überwacht. 
Der Leiter ſei der Abgeordnete Graebe und der 
Hauptinſpirator der Herr Heidelck. Auch der 
Herr Dobbermann gehöre dazu, und Dobber⸗ 
mann paſſe ſehr auf, und er ſei überhaupt ein 

chlimmer Menſch. Allen dreien ſei beſondere 

olenfeindlichkeit eigen. Das gehe ſchon 
daraus hervor, daß einmal der Herr Heidelck 
die polniſchen Anordnungen leichtfertig be⸗ 
4 5 habe, weil er auf Anweiſung des Herrn 
braebe ein verſiegeltes Bureau aufge⸗ 
macht habe und die amtlichen Siegel entfernte. 
Die Polenfeindlichkeit zeige ſich bei jeder Gelegen⸗ 
555 Ein ganz gefährlicher Menſch aber ſei der 

anderlehrer Buchholz. \ 

Die Ausführungen find ſo unklar und be: 
ſtehen nur aus Behauptungen. Etwas 
Konkretes kann der Jet e gar RR jagen, 
und der Vorſitzende, der je 2 viel Geduld 
und Sorgfalt anwendet, wird ſchließlich ſel⸗ 
bh 2 ſehr verſtändlich iſt, aus der Ruhe ge- 

racht. f 


Auf die Frage des Rechtsanwalts Dr. Spitzer, 
ieſe 


nur da 


1929 verübt worden ſind. (Der D. B. iſt bekannt: (gefährlichen Wanderlehrer für vpolenfeindliche 


r fragt nämlich den 
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der Prozeß gegen den deulſchlumsbund. 


die Vernehmung der Angeklagten beendet. — Die Belaſtungszeugen krelen auf. — Geheimnisvoller Ueberfall. 
Kaczmarek ſtelll die „Poleufeindlichkeit“ jet. — Fragen der Verleidiger. 


— der Kriminalkommiſſar 


Dinge treiben, erklärt der Zeuge: Er habe durch 
wer Konfidenten gehört, daß ſie Leſebücher in 
oe Sprache verkaufen und die Schul⸗ 
kinder im Dorfe zählen. Etwas anderes 
hat er nicht gehört. 

Der Zeuge wird dann von Rechtsanwalt Grze⸗ 
gorzewſki befragt. 8 5 

Rechtsanw. Grzegorzewſki: Sagen Sie, 
Herr Zeuge, Sie haben da vorhin erklärt, daß 
der f et von den Wanderlehrern der 
Pe 51100 fe z geweſen jei, der ſei der polen⸗ 
eindlichſte. Sie müſſen doch dafür An⸗ 

altspunkte haben, um das zu behaupten 

oher wiſſen Sie denn das? 

Zeuge Kaczmarek: Der Buchholz hat ſich 
vor mir gebrüſtet: „Ich bin der beſte der⸗ 
lehrer“, und das iſt für mich Beweis genug für 
ſeine Polenſeindlichte 

Rechtsanw. Grzegorzewſki: Sagen Sie, 
— uge, fie arg dann weiter, daß der 

eutſchtumsbund und die Herren Heidelck und 
Graebe polenfeindlich find. Auch dafür müſſen 
Sie doch genauere Interlagen haben. 

Zeuge Kaczmarek: Das weiß ich aus den 

en, die ich bei der Beſchlagnahme geleſen 


s (Draufhin verzichtet die Verteidigung auf wei⸗ 
tere Seagen.) . 
Auch dieſer Zeuge wird nach Hauſe geſchickt. 


Vorgeführt wird nun Stadtſekretär Stefan 
Dembinſti aus Poſen, der ſeinerzeit bei Dr. 
Rauſchning die Hausſuchung vorgenommen 
hatte. Der Zeuge weiß, daß dieſe Hausſuchung 
in dem Büro von Dr. Rauſchning vorge⸗ 
nommen wurde und daß dort Akten beſchlagnahmt 
worden 275 Der Vorſitzende zeigt dem Seugen 
ein Diktatheft in ſchwarzem Einband mit 
ſtenographiſchen Notizen und fragt, ob er ſich 
darauf beſinnen könne, das Heft mitgenommen zu 
haben. Das weiß der Zeuge nicht mehr. Es 
entſpinnt ſich folgendes intereſſante Geſpräch. 

Rechtsanw. Gregorzewſki: Herr Vorſitzen⸗ 
der, ich habe eine Frage an den Zeugen. 

or ſ.: Bitte! 

Rechtsanw. Gregor zewſki: Herr Zeuge, 
wo befindet ſich das Bureau von Herrn 
Dr . 

Zeuge Dembinſki: In der Ogrodowa. 

Vorſ.: Genügt das, Herr Rechtsanwalt? 

Rechtsanw. Grzegorzewſki: Noch nicht, 
Bitte, Herrn Dr. Scholz zu befragen. 

Dr. Scholz: Das Bureau von Dr. Rauſchning 
befand I ee in der Ogrodowa, dort 
war die rivatwohnung des Herrn Dr 
Rauſchning. 

Der Zeuge gibt zu, daß er nur in der Ogro⸗ 
do wa gewejen ſei, und dort war ein Ar⸗ 
beitszimmer, und aus dem „Bjurko“ — alſo 
dem Schreibtiſch (Bjuro — Büro oder 
Schreibtiſch 1 5 dann das Material beſchlag⸗ 
nahmt worden. Dieſe Feſtſtellung iſt wichtig, weil 
daraus zu en iſt, daß Dr. Rauſchning jeine 
privaten wiſſenſchaftlichen Arbeiten nicht in den 
Räumen des Deutſchtumsbundes und auch nicht 
in ſeinem Bureau gemacht hat. 

Als letzte geugin wird Fräulein Schil⸗ 
ling vorgerufen. Nach der Vereidigung erklärte 
die Jagt daß ſie Buchhalterin im Deutſchtums⸗ 
bund geweſen ſei, daß ſie dort die buchmäßigen 
Arbeiten gemacht habe und daß ſie die Kaſſen⸗ 
angelegenheiten führte. Ihr vorgeſetzter Chef war 
Herr Graebe, ſein Vertreter war Herr Heidelck. 
Auf die Frage, woher der D. B. ſeine Gelder er⸗ 
8 habe, ſagt Fräulein Schilling, daß dieſe 

elder im Lande bei den Mitgliedern geſammelt 
worden ſeien; dann habe die deutſche Stiftung 
Beträge gejandt, ebenjo Herr Treut, der in Ame⸗ 
rika geſammelt habe. Weiteres weiß die Zeugin 
nicht zu ſagen. 

Die Verhandlung wird kurz nach 7 Uhr (Sonn⸗ 
abend abend) unterbrochen und auf Montag vor⸗ 
en 9.30 Uhr vertagt. Die zuerſt geplante 
Sonntagsſitzung faßt der Vorſitzende ausfal⸗ 
len. Am Montag beginnt die Verleſung der 
Akten und Dokumente, was wahrſcheinlich 
wei volle Tage in Anſpruch nehmen wird. Am 

ittwoch wird der Staatsanwalt ſein Plädoyer 
halten, danach ſprechen die Verteidiger. Die Sach⸗ 
verſtändigen werden noch vor der Rede des 
Staatsanwalts zu Worte kommen. 

Das Arteil iſt Mittwoch nach Mitternacht zu 
erwarten. 


* 


DPoſener Tageblatt 


Ulitz freigesprochen. 


Verſchärfler Steafanfrag. — Beriagen der Belaſtungszeugen. 
Nach dem Urkeil. a 


Kattowitz, 12. April. 


Nachdem am Vormittag der Verteidiger Dr. 
Baj ſein Plädoyer gehalten hatte, ergriff Staats⸗ 
anwalt Lewandowſti das Wort. Zum 
Schluß ſeiner Rede beantragte er Beſtätigung des 
Urteils der erſten Inſtanz. Ferner forderte er 
die Erhöhung des Strafausmaßes unter Verzicht 
der Zubilligung einer Bewährungsfrift. 

Der vierte und letzte Tag des Prozeſſes 
bildete den Höhepunkt der Verhandlungen. 
Der Preſſetiſch war heute leerer als an den an⸗ 


deren Verhandlungstagen, da eine große Anzahl f 


der auswärtigen Journaliſten ſich nach Bromberg 
zu dem am Freitag begonnenen Deutſchtumsbund⸗ 
prozeß begeben hat. Beſonders groß iſt im Zu⸗ 
ſchauerraum die Anzahl von Spitzen der Katto⸗ 
witzer Behörden, und unter das Zivil miſcht ſich 
hier und da das Bunt einer Uniform. 

Kurz vor 10,30 Uhr beginnt die Verhandlung. 
Nachdem der Vorſitzende auf die ungenaue Be⸗ 
richterſtattung eines oberſchleſiſchen Morgen⸗ 
blattes hg Sn hat, beginnt der Rechts⸗ 
beiſtand des Angeklagten, Dr. Baj aus Kattowitz, 
mit ſeinem Plädoyer. 


Dr. Baj. 


Er führte aus: Bei dieſem politiſchen Prozeß 
muß man das Urteil in tiefſtem Verantworkungs⸗ 
bewußtſein fällen, weil er ſich auf den Hinter⸗ 
grund des kulturellen und ideellen Kampfes der 
beiden Nationalitäten abſpielt, die hier leben. 
Der Prozeß, der gegen Alitz angeſtrengt wurde 
iſt ein Schulbeiſpiel für einen Prozeß, der ſich auf 
Indizienbeweiſe ſtützt. Allein auf dieſe Indizien 
ſollte eine Verurteilung des Angeklagten nicht 
erfolgt ſein. 

Wer iſt dieſer Angeklagte? Er iſt der Führer 
der deutſchen Minderheit in Oberſchleſien, der 
ſchon während der Abſtimmungszeit ſeine deut⸗ 
ſchen Landsleute aufgefordert hat, in Oberſchle⸗ 
Die zu bleiben, auch wenn es polniſch werden 
ollte. 

Als im Jahre 1924 im Schleſiſchen Sejm über 
die Militärdienſtpflicht der oberſchleſiſchen Be⸗ 
völkerung abgeſtimmt wurde, iſt Ulitz mit aller 
Entſchiedenheit dafür eingetreten, daß die männ⸗ 
Age ugend auch dieſer Staatsbürgerpflicht nach⸗ 
zukommen habe. Zu der Frage, ob die Deutſchen 
in dem polniſch gewordenen Teil Oberſchleſiens 
bleiben oder in das Reich 
hat Ulitz, ſich in einem Artikel „Sollen wir 
optieren?“ für ein Bleiben im Lande 
eingeſetzt, weil das Deutſchtum nur dann Ausſicht 
4 — den nationalen Kampf zu beſtehen, wenn 
eine Zahl genügend groß iſt. Als im Jahre 1926 
das polniſche Wirtſchaftsleben eine ſchwere Kriſe 
durchzumachen hatte, als die Not grob war, hat 
Ulitz in einem Oſterartikel die Hoffnung 
ausgedrückt, daß man vor dem Feſt der Auf⸗ 
erſtehung nicht die 8 verlieren ſolle, daß 
zunſer Land“ ſich auch wieder aus der Tiefe 
der Not erheben werde. Is im Mai 1926 wäh⸗ 
rend der Umſturztage eine Staatskriſe ausge⸗ 
brochen war, hat Alitz die deutſche Bevölkerung 
Oberſchleſiens aufgefordert, nicht einen Augenblick 
die Pflicht der Loyalität zu vergeſſen. 
Er hat ſein feſte Ueberzeugung ausge⸗ 
drückt, daß man dem Deutſchtum Treue in dieſen 
Tagen niemals vergeſſen werde. 

Eine Anzahl glaubwürdiger Zeugen haben vor 
der erſten Inſtanz die Loyalität des Angeklagten 
bezeugt. Der ehemalige Sejmmarſchall Wokny 
hat mit Ulitz oft über die politiſche Lage ge⸗ 


urückwandern ſollten, 


ſprochen. Der Angeklagte habe immer zum Aus- 
druck gebracht, daß er feſt auf dem Boden der 
ſtaatlichen Begebenheiten ſtehe. Der ehemalige 


Sejmabgeordnete Mach aj hat bezeugt, daß Ali 
ſich für eine Beſchränkung der Alete Ai 


ſetzt, habe, damit die F des 
polniſchen Staates, die er zu ſeiner ntwicklung 
brauche, keinen Schaden erleide. 


So einem Manne iſt nicht zuzutrauen, daß er 
ein Dokument, wie das inkriminierte, unter⸗ 
ſchrieben hat. Die Zeugin Wuzik hat im 
Jahre 1925 der militäriſchen Nachrichtenſtelle ſo 
viel aus dem Volksbund entwendete Dokumente 
geliefert, daß man 2000 Platten brauchte, um ſie 
zu photographieren. Unter allen dieſen Doku: 
menten war nur ein einziges, das zu einer An⸗ 
age gegen Ulitz geeignet war: die inkriminierte 
Beſcheinigung. 

Pielawſki und die beiden als Zeugen ver⸗ 
nommenen RAT haben dauernd von der 
„Staatsſeindlichteit“ des Angeklagten geſprochen, 
aber wenn man ſie fragte, wie ſie dieſe Be⸗ 
hauptung begründen könnten, verwieſen ſie nur 
immer auf das eine inkriminierte Dokument. 
Pielawſki hat — angeblich aus Patriotismus — 
eine Rieſenarbeit geleiſtet. Aber was er fand, 
war nur das eine Dokument. Daß Ulitz dieſe 
Beſcheinigung ausgeſtellt hat, iſt unmöglich. 
Schon ſeine Klugheit hätte es ihm verbieten 
müſſen, ſo etwas zu tun. Der Angeklagte ſteht 
im Schatten des polniſch⸗deutſchen Streikes, und 
deswegen net man ihn gern als den Staats: 
feind an. Aber wie kann ein Mann, der 5 fent⸗ 
lich für die Loyalität des Deutſchlums in 
ſchleſien eingetreten iſt, Verrat üben? 

Die Neiſſer und Oppelner Akten zum Fall 
Bialucha wurden durch Pielawſki geliefert und 
auf dem Offizierspoſten photographiert. Außer⸗ 
dem lagen ſie in der Verhandlung in der erſten 
Inſtanz im Original vor. Dieſe Akten enthalten 
den Schriftwechſel zwiſchen der Regierung Oppeln, 
der Polizeibehörde in Neiſſe und dem eg 
Generalkonſulat in Kattowitz zur Frage der Ein: 
bürgerung des Bialucha. Nachdem das General⸗ 
konſulat Kattowitz ſich gegen dieſe Einbürge⸗ 
rung ausgeſprochen hatte, wendet ſich die 
Oppelner Regierung nochmals an das Konſulat 
und legt Papiere bei, welche die deutſche Na⸗ 
lionalität des Angeklagten bekunden. Unter 
dieſen Papieren hat ſich die inkriminierte Be⸗ 
ſcheinigung nicht befunden, obgleich der Ange⸗ 


ber⸗ 


I 


dotte⸗Gra 


des Führers der deut⸗ 


klagte eine Set wer e 
e in ſeinem = 


ſchen Minderheit, wäre 
weſen, doch beſtimmt als Beweis für ſein Deutſch⸗ 
tum eingereicht hätte. Die Offiziere des Poſtens 
wurden vor dem Gericht vernommen. Sie konnten 
ſich jedoch auf Einzelheiten nicht entſinnen. 

Wenn dieſes Dokument echt geweſen wäre, 
hätten dieſe polniſchen Offiziere, deren Pflicht es 
iſt, gegen die Deſertierungen anzukämpfen, ihm 
ganz andere Beachtung geſchenkt. 

Die Wuzik hat für ihren Patriotismus 150 zl 
monatlich bekommen, die Knebel ungefähr genau 
o viel. Mit wie viel der Patriotismus Pie⸗ 
lawſkis belohnt wurde, weiß ich nicht. Pielawſti 
iſt ein Menſch mit einer dunklen Ver⸗ 
gangenheit. Seine Ausſagen ſind mit 
größter Vorſicht entgegenzunehmen. Er hat eine 
Rieſenarbeit geleiſtet, und jede Arbeit muß ein 
Ergebnis haben Es wurden 2000 Photographien 
5 aber dieſe 2000 Photographien ent⸗ 
ielten nichts, was den Volksbund auch nur im 
geringſten belaſtel haben könnte. Unter dieſer 
Rieſenmenge von Dokumenten mußte aber eine 
Perle gefunden werden, und deswegen entſtand 
die inkriminierte Beſcheinigung. 


Der Wert der Gutachten. 

Der Schriftſachverſtändige Biſchof iſt ein Kri⸗ 
ee e von Rang. Er 
hat ſich dagegen 'ausgeſprochen, daß man die 
Unterſchrift auf der Photographie für authentiſch 
anſehen könne. Die Zeugen Walden, Neumann 
und Libera haben die Unmöglichkeit dieſer 
Beſcheinigung bewieſen. Im Deutſchen ſchreibt 
man nicht: „und deshalb muß er nach Deutſchland 
flüchten“, im Deutſchen ſchreibt man nicht 903, 
wenn man 1903 meint. Das Dokument enthält 
noch eine ganze Reihe hier bereits ſehr oft er⸗ 
wähnter Fehler, die in einer von Ulitz unter⸗ 
ſchriebenen Beſcheinigung nicht enthalten ſein 
können. Der Schrifffachverftändige Kröl kam 
mit merkwürdig einfachen Mitteln 
u der Ueberzeugung, daß die Anterſchrift echt 
ein müſſe. r habe die photographierte Unter⸗ 
ſchrift in einem Apparat vergrößert und habe 
damit einwandfrei feſtſtellen können, daß ſie 
authentiſch iſt. a 

Herr Kröl ſtellte ſeine Behauptung beſti mimt 
zu e auf. Man weiß überdies, 
daß er ſich in einer ſeiner Sachverſtändigen⸗ 
ausſagen ſchon einmal ſchwer geirrt hat, was 
Br einwandfrei erwieſen wurde. Profeſſor 

iſchof hat ein großes Laboratorium zur ts 
fügung, ein Palais der Wiſſenſchaft mit zahl⸗ 
reichen Apparaten, und trotzdem ſagt dieſe 
Kapazität, daß es keinen Apparat gäbe, mit dem 
man die theit einer photographierten Unter⸗ 
ſchrift beweiſen könne. : t 

Fiese verlieſt ſodann den Ariäfel 
eines früheren Kriminalwiſſenſchaftlers in einem 
Fachblatt, worin ausgeführt wird, daß vor dem 

riege in den politiſchen Nachrichtenſtellen meh⸗ 
rerer Staaten mit phoiographierten Dokumenten 
earbeitet worden ſei. Solche Photographien 
eien aber gänzlich . e da man die Echt⸗ 
heit der Dokumente, deren Abbilder fie darſtellen, 
nicht feſtſtellen könne.“ Der größte eng⸗ 


Uli 


liſche Schriftſachverſtändige ſagt, daß man von 
einem Firmenbogen die Firma und die Unter⸗ 
ſchrift auf chemiſchem Wege aus dieſem Bogen 
entfernen und die Ausſchnitte auf ein anderes 
Stück Papier bringen könne. Wird dieſes Papier 
photographiert, ſo ſei nichts zu merken, daß es 
künftlich hergeſtellt iſt. 

Nachdem der Verteidiger den Ausführungen 
des Staatsanwalts entgegengetreten war, erhielt 
das Schluß wort. 
egenüber dem Vorwurf der Anklage, daß er 
einem Menſchen zur Fahnenflucht verholfen habe, 
erklärte Ulitz unter Hinweis auf ſeine 15jahrige 
Angehörigkeit zur preußiſchen Armee, daß er ſich 
niemals zu einer derartigen ehrloſen Handlung 
hergeben werde. Er werde ſtets anerkennen daß 


der Staat Anſpruch auf die Loyalität auch der⸗ 


jenigen Bürger habe, die der nationalen Minder⸗ 
heit angehören. Er habe alle Pflichten gegenüber 
dem neuen Staat übernommen. Wenn er für 
ſein Volkstum eintrete, ſo erfülle er nur ſeine 
Pflicht, und wenn er dabei mit den Behörden 
in Konflikt gerate, jo ſei das nicht ſeine Schuld. 


Er werde immer für das Recht ſeines Voltstums f 


mit den Mitteln kämpfen, die ihm das polniſche 
Recht gebe und die das internationale Recht ver: 
bürge. Wenn der Staatsanwalt dieſem Prozeß 
den politiſchen Charakter abſpreche, ſo ſtehe er 
mit dieſer Auffaſſung allein. In der öffentlichen 
Meinung der Welt gebe es nicht eine einzige 
Stimme, die dem Staatsanwalt beipflichte. Die 
Zeugenausſagen hätten nicht bewieſen, daß er 
ih gegen das Geſetz vergangen habe. Manſchen, 
die einer niederträchtigen Fähigkeit den Mantel 
des Patriotismus umhingen, würden gegen einen 
Menſchen ins Feld geführt, der an weithin ſicht⸗ 
barer Stelle ſtehe und deſſen Taten nicht hätten 
verborgen bleiben können, zumal bei der ſorg⸗ 
fältigen Beobachtung ſeiner Perſon Dusch die 
Polizei. Er hofſe auf Wiederherſtellung jeiner 
e 


re. 

Das Gericht zog ſich darauf zur Beratung ves 
Urteils zurück. 5 

Um 17 Uhr 45 verkündete der Vorſitzende des 
Appellationsgerichtshofes unter ungehearer 
Spannung folgendes Urteil: 

Das Urteil gegen den ren vom 
26. Juli 1929 wird aufgehoben. Der Angeilagte 
wird von der Anklage der Beihilſe zur Deſertation 
freigeſprochen. Die Koſten des Verfahrens der 
erſten und zweiten Inſtanz trägt die Staats taſſe. 

Zur B al ründung des freiſprechenden Ur⸗ 
teils im Ulitz⸗Prozeß führte der Vorſitzende u. a. 
folgendes aus: Das Gericht nehme an, daß die 
Urkunde, die die Grundlage der Anklage bildet, 
erijtiert. habe. Dagegen ergeben ji aus den 
Ausſagen des Zeugen Mentzel⸗Neiſſe, daß ſich die 

Urkunde nicht bei den Akten Bialuchas befunden 
habe, als dieſer in Neiſſe, bzw. in Oppeln ge⸗ 
weſen ſei. Das Gericht nimmt daher an, daß die 
Urkunde erſt auf polniſchem Gebiet den Akten 
e worden ſei. Das Gericht jer ferner zu 
der Ueberzeugung gekommen, daß die Unterſchrift 
nicht von Ulitz ſtamme, ferner, daß die Beſcheini⸗ 
gung nicht den Stempel habe, über den der An⸗ 
geklagte verfügte. \ 

* 

Der Ausgang des Prozeſſes war von vorn⸗ 
erein klar. Er hat bewieſen, daß die ver⸗ 
eumdete deutſche Minderheit nur die Erhaltung 
ihrer nationalen Eigenheiten anſtrebt. 
offen, daß der Prozeß, deſſen Nutzloſigteit außer 
weiſel ſteht, die Folge haben wird, daß man 

von nun ab mehr Vertrauen in die 
Loyalität der deutſchen Minderheit 
zum polniſchen Staaten ſetzt. Das Urteil des 
Appellationsgerichts in Kattowitz kann dem Ans 
ehen der polniſchen Republik nur nützen. Jeden⸗ 
—— hat der Freiſpruch höchſte Genugtuung aus: 
ge . 0 


Die feierliche Beiſetzung 
in Stockholm. 


Stockholm, 12. April. 


Die Beerdigung der Königin Viktoria 
von Schweden ging heute mit aßen eier⸗ 
lichkeiten und unter Teilnahme weiteſter Kreiſe 
der Bevölkerung vor ſich. Die meiſten Geſchäfte 
ſchloſſen, als ſich der Trauerzug durch die Stadt 
bewegte. Die Banken waren von 1 Uhr an ge⸗ 
ſchloſſen. Börſe wurde nicht abgehalten. Unend⸗ 
lich iſt die Liſte der Blumenſpenden vom 
Aus⸗ und Inland. Perſönlich anweſend ſind 
König Haakon von Norwegen und 
König Ehriſtian von Dänemark mit 
der Königin, ferner der Präſident Relan⸗ 
der von Finnland und Vertreter der badiſchen 
und deutſchen Verwandten, darunter 8 
Adalbert von Preußen und der Für 
von e eee e Das 
Panzerſchiff „Drottnig Viktoria“, das den Sarg 
von Swinemünde überführte, vom Panzerſchiff 
„Konung Guſtav V.“ und großen n 
eskortiert, ankerte um 2 Uhr vor Stockholm. Um 
2% Uhr wurde der Sarg an Bord der Königlichen 
Ruderſchaluppe „Vaſaorden“ gehoben und unter 
dem Donner des Trauerjaluts von 21 Schuß 
an Land gerudert, wo die ausländiſchen und in⸗ 
ländiſchen Trauergäſte mit dem geſamten Trauer⸗ 
gefolge und vielen Abordnungen die Ankunft er⸗ 
warteten. Zehn hohe Seeoffiziere trugen den Se 
an Land, wo er auf einem Katafal niedergeſe 
wurde. Ein Chor ſang das Lied „Sverige“, als 
ih die große Trauerprozeſſion in rn ſetzte. 
Es läuteten die Glocken von ſämtlichen Kirchtür⸗ 
men der Stadt, die Muſikkorps intonierten den 
Trauermarſch, und eine Schwadron der Leib⸗ 
garde zu Pferde ſetzte ſich mit einer umflorten 
alten Standarte aus der Zeit Karls XII. an die 
Spitze des Zuges. Am ingang der Kirche er⸗ 
warteten Abteilungen der Granadiere mit den 
hohen Bärenfellmützen den Zug. Vom Leichen⸗ 
wagen, der mit ſechs weißen 1 beſpannt 
war, trugen zehn hohe Offiziere der Armee den 
Sarg in die Kirche und ſetzten ihn im Chor nie⸗ 
der. Die 18 nahm der ſchwediſche Erz⸗ 
biſchof Söderblom vor, der in vollem Ornat 
vor dem Altar Platz genommen hatte, nachdem 
der König von Schweden, die königlichen Gäſte, 
die Vertreter der fremden Mächte und alle übrigen 
Trauergäſte verſammelt waren. Die Beiſetzung 
erfolgte na auf einem Katafalk in der Berna⸗ 
fapelle. Ä 


Trauerfeier in Berlin. 


Zur jelben Stunde, in der in Stodholm die 
Beiſetzung der Königin Viktoria von Schweden 
erfolgte, veranſtaltete die ſchwediſche Vik⸗ 
toria⸗Gemeinde in Berlin im Dom 
einen Trauergottesdienſt, an dem die Spitzen der 
deutſchen Behörden, das geſamte diplomatiſche 
Korps, Vertreter der Reichsmarine, die ſchwediſche 
Kolonie ſowie zahlreiche Privatperſonen teilnah⸗ 
men. Von der Reichsregierung ſah man Dr. 
Curtius, die Staatssekretär Dr. Meißner 
und v. Schubert, den Chef der Marineleitung, 
Admiral v. Raeder. Um 2% Ahr erſchien 
Reichspräſident von Hindenburg in Beglei⸗ 
tung des ſchwediſchen Geſandten. 


Die Aeber 

Unjer Bild zeigt den | N 
. der ſterblichen Hülle der Königin 
wurde, im Hafen von Swinemünde. 


Es iſt zu 


ührung der Königin von Schweden in die he mat. 
ediſchen n Pitt 
U 


Trauerfeier in Warſchau. i 
Warſchau, 13. April. Am Tage der Beiſetzung 
der Königin von Schweden fand in der eva i 
geliſch⸗ augsburgiſchen Kirche 1 
Gottesdienſt ſtatt. Der Staatspräſident * 0 
durch den Chef der Zivilkanzlei, Liſie wie, 
vertreten. Die Regierung vertraten der Au 5 
miniſter Zalejfi und der Juſtizminiſter 5 
Zugegen waren ferner ein Vertreter des Miniſte 
präſidenten, ein Vertreter des Kriegsminiſter, 
Pilſudſki und der Stadtkommandant Wien ie, 
wa⸗Dlugoſzewfki. Während des Gottef⸗ 5 
dienſtes war auf dem Gebäude des Außenmin 
ſteriums die Staatsflagge auf Halbmaſt gehibt- 


RA — 


Sigurd Ibſen geſtorben. 


Freiburg, 14. April. (R.) Im Alter 1 75 
71. Jahren iſt der frühere norwegiſche Miniſt⸗ 
präſident Sigurd Ibſen heute morgen gegen 
49 Uhr nach langer Krankheit gier 1 
ſtorben. Der Heimgegangene hatte ſchon 10 
früherer Zeit in Freiburg Heilung von ſeinen 
Leiden geſucht, deſſen Verſchlimmerung einig 
neuerlichen Aufenthalt in Freiburg notwend 
machte. Ein vor einigen Wochen vorgenommen 
operativer Eingriff hatte die erhoffte Beſſerun 
gebracht, jedoch nicht verhindern können, daß an, 
dere omplikationen eintraten, die n 
Ableben führten. Sigurd Ibſen war der Sa 
des Dichters Henrik Ibſen und iſt nicht nur * 
Polititer, ſondern auch als Schriftſteller bekannt 
geworden. Von 1913—1915 war er norwegil 0 
Staatsminiſter. Als Schriftſteller iſt er n 
ſein Drama „Robert Frank“ bekannt geworde 
das auch ins Däniſche überſetzt wurde. . 


von 


Sigurd Ibſen, der einzige Sohn von gen 
Ibſen, wurde am 25. Dezember 1859 en 
Ehriſtiania (Oslo) geboren. Er hat einen 
großen Teil der Jugend in Deutſchland verlegt 
und iſt ſtets ein großer Freund deutſcher Kult 
geweſen. Nachdem er an der Univerſität 
München Jura ſtudiert hatte, trat er in en 
diplomatiſchen Dienſt ſeines Vaterlandes ein U u 
war unter anderen auch von 1888—1889 der 00 
ſandtſchaft in Wien zugeteilt, zog ſich aber 9 
im ſelben Jahr aus dem Staatsdienſt zurück ur 
lebte ſeitdem als freier Schriftſteller, teils dit 
Norwegen, teils im Auslande. Als Journa ie 
konſervativer Parteirichtung befürwortete er uus 
Aufrechterhaltung der Union Norwe 
mit Schweden. Nachdem er eine To 
Bfiörnſtjerne Biörnſons geheiratet ha 
gab er mit dieſem zuſammen von 1892— 1895 
Zeitung „Nyt Tiddskiſt“ heraus. Im Jahre 1 
trat er neuerlich in den Staatsdienſt ein un 
war von 19031905 Miniſterpräſideng 
Nach der Trennung Norwegens von Shui 
trat J. nur noch als freier Schriftſteller um 
Journaliſt parteipolitiſch hervor. 1 
Während des Weltkrieges fand er Gelegenhen 
ſeine Freundſchaft für Deutſchland offen zu 1 
weiſen. Er verließ damals Norwegen und u 
lange Zeit in Berlin. Von hier aus beſucg 
er Belgien und die Front in Nordfrankreich t 
veröffentlichte Aufſätze, in denen er die Enten“ 
charf kritiſterte und ſich bemühte, die Wahrh 
über deutſche Kampfesweiſe und Art im neutral 
Auslande durchdringen zu laſſen. Dieſes Mir 
brachte ihm in Norwegen größte Anfeindungen 
ein, doch hat er ſich als Schriftſteller und Eſſal 
volle Anerkennung verſchafft. { 
— —— 


Bulkan Indien. 

Bombay, 14. April. (R.) = Indien 
geſtern die nationale nde, die von 
indiſchen Nationaliſten als Grote gegen die h. 
tiſche Regierung veranſtaltet worden war. 3 
Abſchluß dieſer nationalen Woche wurde in „ 
bay eine große Kundgebung gegen das staatl. 
Salzmonopol veranſtaltet. An dieſer Kundg 
nahmen etwa eine halbe Million Inder teil. 
wurde eine Abſchrift der Salzgeſetze ins #7 

geſchleudert. Damit ſoll angedeutet werden, 
das Salzgeſetz in Bomban 997 mehr beitehe. (urn 

Nationaliſtenführer Ghandi ſelbſt ſprach g. 

in einer anderen indiſchen Stadt in einer 40% N 
verjammlung. Ghandi forderte die Brauch een 
vor allem den Boykott der ausländiſchen Wan, 
durchzuführen. Die Frauen ſeien zur Dur 16% 
chen 


rung des Widerſtandes ohne Gewalt mehr 71 
net als die Männer. Der Präfident des inne 


Kongreſſes, der Nationaliſtenführer N 
murde En: Verſtoßes — die Salzgeſetze 1 
et. 8 ö \ 


„Drottning Victoria“, an deſſen ve 
oria von Swinemünde nach Stockholm überge“ 


Dienstag, 15. April 1930 


Poſener 


Aus Poſen und Umgegend Ermäßigung der Umſatzſteuer. 


Poſen den 14. April. 
Eu Vogel ſingt und fragt nicht, wer ihm lauſcht; 
die Quelle rinnt und fragt nicht, wem fie rauſcht; 
ie Blume blüht und fragt nicht, wer ſie pflückt; 
ſorge, Herz, daß gleiches Tun dir glückt! 
J. Sturm. 
— — 


deutſcher Frauentag in Bromberg. 

Br ie Tagesordnung des vom 25.27. April in 
en tberg ſtattfindenden Frauentages ſteht jol- 
Adermaßen feſt: 


Geitag, 25. April, bei Wichert, Burgstr. 12 
10 Data). Begrüßungsabend mit zwang⸗ 


— Beiſammenſein. Muſikaliſche Darbietungen, 
5 ationen. — Sonnabend, 26. April, im Ge⸗ 
1 Undebauſe, Eliſabethſtr. 10 (Sniadeckich), 92 
— r) Der Kampf um die Ehe. Vortragende: 
Nad Iſſe Hamel. b) Der Kampf um das 
Iran; Vortragende: Frau v. Broeder. Aus 
laſuche· Gemeinſchaftliches Mittageſſen im Zivil⸗ 
im 0. 44 Uhr: Eröffnung der Ausſtel lung 
Ja nreilfafino. Abends 8 Uhr: Jugendver⸗ 
a) Am lung im Gemeindehauſe. „Unſere Ideale“ 
dent mere religiös ſittlichen Ideale: Superinten⸗ 
5 Aß m ann. b) Von Volkstum und deut⸗ 
und Art: Gräfin von Schlieffen. c) Ge⸗ 
e und frohe Jugend: Caritasſchweſter Anna 
au njfi. d) Die Jugend und ihre Lebens⸗ 
Wee Frau Dorothea Schneide r. — Sonn⸗ 
Neat; April: vorm. 10 Uhr gemeinsamer Gottes⸗ 
Pauls der evangeliſchen Teilnehmerinnen in der 
Pott skirche; vormittags 10% Uhr gemeinſamer 
der Esdienſt der katholiſchen Teilnehmerinnen in 
Fenddeſuitenkirche Nachm. in Ausſicht genommen: 
meinſamer Ausflug. 
vom währte Rednerinnen (und ein Redner) ſind 
ei gewonnen worden, Frauen, die ſchon lange 
g der Arbeit für die Geſundung unſeres Volkes 
8a liter Reihe ſtehen. Bei der Familie, für die 
n muß die Arbeit einſetzen. Wir müſſen 
dene alle deſſen bewußt werden, daß Polen 
1 von den feindlichen Mächten 
3 olſchewis mus, die zur Zerſetzung der 
* ilie führen, bedroht iſt. Wir brauchen 
Eiter. die wahrhaft Ehen ſind, wir brauchen 
der rn, die die Verantwortung für ein fröhlich 
4 enublühendes, geſundes Geſchlecht wieder zu 
Wohle nnen bereit und willens ſind, eigenes 
dein leben, mancherlei Genuß dafür zum Opfer 
* Männer und Frauen, die den bitteren 
arb It unjerer Zeit erkannt haben und zur Mit⸗ 
ge et find, ſind herzlichſt zur Tagung ein⸗ 
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Kino Metropolis a 


Heute Premiere 
des Lebensdramas unter dem Titel: 


„Der Sleabenunge' 


g In den Hauptrollen: 


Barbara Rent und James Murray, 


Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 
Vorverkauf von 11.30 bis 13.30 Uhr. 
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Ibjens Urbild zur Nora“ lebt. 


50In dieſem Jahre kann Ibſens „Nora“ ihren 
deu Durtstag feiern. Sie iſt wohl über alle 
in engen Bühnen gegangen und Gemeingut des 
du 8 3 — Par gen ven iſt 
dieſes dreiaktige auſpie ens drama⸗ 
0 ſicherſtes Wert“ e 
vilteute, in unſerem „aufgeklärten“ Zeitalter, 
es. an dieſer Nora nicht lich 
St > glaubwürdig erſcheinen. Freilich: 
kuſtostoff iſt immer noch weſentlich und dis⸗ 
viel steif geblieben, und wir werden uns noch 
j der „unverſtandenen Frau Nora“ ber 
daß N Nicht vielen wird es bekannt jein, 
gerade Ora“ ein „Schlüſſelſtück ift, und 
der N. erſt im letzten Jahre feierte das Urbild 
La ora ſeinen 80. Geburtstag. 
Norman a Kiler, die wirtliche Nora des großen 
aug sgers, lebt! 
S ihr ge 
und 
dern 


Eine weißhaarige Greiſin iſt 
weh geworden doch trotz ihrer 80 Jahre lebt 
dent noch alles in ihr, und in ihrem 1 
des und Lächeln ſpiegelt ſich noch der Abglanz 
die — eſchreiblichen Liebreizes von ehedem, das 
In alle te Profeſſorsgattin glaubwürdig macht. 
Belte Kr Ihten Zügen ſchwingt noch jener beflü- 
Tobi 555 mus, der die damaligen Menſchen ſo 
1866 1 o wohltuend glücklich machte 
jenes lernte Laura Kiler Ibſen kennen. „Brand“, 
Lawalttgede Drama, war erſchienen, und dieſes 
kandinde, Werk erweckte bei der blutjungen 
nämli avierin einen ſtarken Proteſt. Laura iſt 
er Abſttorwegerin, mütterlicherſeits jedoch däni- 
wußte ſtammung. hre Anſichten über „Brand“ 
gen einem Brief an Ibſen N len 
und er Ein langer Briefwechſel erfolgte, 
entin keiſter lud ſeine unbekannte Korreſpon⸗ 
fer Einl zich nach Kopenhagen ein. Laura folgte 
Fee zu dung, und Ibſen war erſtaunt und er⸗ 
demutes eich, ein herzliches, lebhaftes und froh⸗ 
elreunde n menſchentind vor ſich zu haben. Bald 
men“ ſich Laura, der Ibſen ſogleich den, 
rw „Lerche“ egeben hatte, mit ſeiner 
ſeindhau Slußte die Familie Ibſen oft in deren 
eſſo Re Dresden und heiratete den Bro» 
er. Der große Dichter war häufiger 


Wie dem „Kurjer Poranny“ berichtet wird, 
hat der Finanzminiſter Matuſzewſki die ihm 
untergeordneten Organe angewieſen, folgende 
Ermäßigungen der Umſatzſteuer durchzuführen: 

Die Steuerzahler, die Großhandel aus⸗ 
üben und keine Handelsbücher führen, zahlen 
ſtatt 2½ Prozent nur 1 Prozent Umſatz⸗ 
ſteuer; für die kleineren Steuerzahler, deren 
Steuereinſchätzung bisher die Finanzkammer an⸗ 
gefertigt hat, ſoll eine Pauſchalſumme eingeführt 
werden. 


Jubilatewoche. 


Die Tagung, die unter dem Namen „Jubilate⸗ 
woche“ alljährlich die verſchiedenen Zuſammen⸗ 
künfte und Veranſtaltungen der Poſener Paſto⸗ 
ralkonferenz, der Theologiſchen Studiengemein⸗ 
ſchaft, der Pfarrervereine, der Miſſionskonferenz, 
des Landesverbandes für Innere Miſſion und 
anderer kirchlicher Vereine und Verbände ums 
faßt, tritt in dieſem Jahre vom 12. bis 15. Mai 
wie immer in Poſen zuſammen. Alle Einzel⸗ 
tagungen dieſer vier Tage ſind in dieſem Jahre 
unter das Geſamtthema der Volksbildung in 
weiteſtem Sinne geſtellt. So ſteht am Anfang 
der Tagung eine Darſtellung der Volksbildung 
im reformatoriſchen Zeitalter, woran ſich wiſſen⸗ 
ſchaftliche Darlegungen in der Paſtoralkonferenz 
und der Theologiſchen Studiengemeinſchaft an⸗ 
ſchließen mit dem Thema „Erziehungsaufgaben 
im Lichte der reformatoriſchen Botſchaft“. Die 
Tagung der Inneren Miſſion beſchäftigt ſich mit 
der Volksbildung im engeren Sinne und will in 
ihrem Hauptvortrag die Sonderart der evange⸗ 
liſchen Volksbildung herausſtellen. Auch die ver⸗ 
ſchiedenen Veranſtaltungen der Miſſionskonfe⸗ 
renz, die zum großen Teil für die Poſener Ge⸗ 
meinden gedacht ſind, werden dieſem Haupt⸗ 
gedanken Rechnung tragen. 

— —— 


Kirchenfammlungen in der Oſterzeit 

Der Landesverband für Innere 
Miſſion, dem die diesjährige Kollekte nach 
dem Gottesdienſt des erſten Oſterfeier⸗ 
tages zugute kommt, iſt nicht nur die Zuſam⸗ 
menfaſſung aller evangeliſchen Liebestätigkeit in 
Anſtalten und Verbänden des ganzen Kirchen⸗ 
gebietes, ſondern übernimmt daneben manche 
Geſamtaufgabe, die die Not der Gegenwart 
immer neu an ihn heranbringt. Tauſende von 


Tageblatt 


Beilage zu Nr. 88 


holung in Deutſchland ſuchen; Tuberkuloſenfür⸗ 
ſorge, Berufsberatung, das geplante Kindergene⸗ 
ſungsheim kommen dem ganzen Kirchengebiete 
zugute. Auch von außen treten zahlreiche Auf: 
gaben an ihn heran, wie in dieſem Jahr die 
Sammlung für die Glaubensgenoſſen in Rußland, 
die leider noch immer nicht abgeſchloſſen werden 
darf. Daneben dient der Verband den Aufgaben 
der Verkündigung in Wort und Schrift auch durch 
Veranſtaltung von Freizeiten und Tagungen, 
von denen die alljährliche Kirchliche Woche die 
größte und umfaſſendſte iſt. In der Zeit des 
Paſtorenmangels, der Notſtände im Religions⸗ 
unterricht, bedarf gerade dieſe Arbeit von Jahr 
zu Jahr mehr des Aufbaus. 


Am Karfreitag gehen unſere Gedanken 
weit über die Grenzen unſeres Landes hinaus 
nach dem heiligen Lande, wo das Syriſche 
Waiſenhaus der Hilfe und Unterjtügung be⸗ 
darf. Der bekannte D. Schneller hat in ſei⸗ 
ner Anſtalt ein Muſterwerk deutſcher evangeli⸗ 
ſcher Erziehungskunſt geſchaffen, das auch von 
den Engländern als unentbehrlich für den Jam⸗ 
mer und das Elend der arabiſchen Kinderwelt 
anerkannt worden iſt. Die Kirchenſammlung am 
Karfreitag ſoll deshalb dieſen Anſtalten zugute 


8 werden in dieſem Sommer wieder Er⸗ 


— 


| 
kommen. 
5 000 deutſche abgewandert. 


Die Geſamtzahl der Abgewanderten aus den 
Gebieten von Poſen und Pommerellen 
betrug bis zum Jahre 1926: 1 355 667. Damit 
hat das Deutſchtum in Poſen und Pommerellen 
einen Geſamtverluſt von 69 Prozent erlitten, iſt 
alſo auf drei Zehntel ſeines Beſtandes zurückge⸗ 
gangen. Genaue Zahlen über die Abwanderung 
veröffentlicht als Ergebnis wiſſenſchaftlicher For⸗ 
ſchung Dr. Hermann Rauſchning in dem ſoeben 
erſchienenen Buch „Die Entdeutſchung Weſt⸗ 
preußens und Poſens“. Nach der letzten deutſchen 
Statiſtik des Jahres 1910 hatten die heute polni⸗ 
ſchen Gebietsteile von Poſen und Weſtpreußen 
folgenden Prozentſatz deutſcher Bevölkerung: In 
Pommerellen 42,5 Prozent mit 421033 Deut⸗ 
ſchen, im ehemaligen Bromberger Regierungs⸗ 
bezirk 315 646 Deutſche, alſo 45,2 Prozent, wäh⸗ 
rend im Regierungsbezirk Poſen 363 693 Deut⸗ 
ſche 28,7 Prozent der Geſamtbevölkerung bildeten. 
1921 war die Zahl der Deutſchen in Pommerellen 
auf 175 726 geſunken, im Bromberger Bezirk auf 
162 022 und im Poſener Bezirk auf 165 824. Bis 


© 

Gaſt des * Paares und nannte deſſen Heim, 
das einem ippesläſtchen glich, „Lerchenkäfig“ 
oder „Puppenheim“. Die Freundſchaft bei⸗ 
der Ehepaare war eine überaus innige, währte 


aber nur bis zum Erſcheinen der „Nora“ im 
aße 1879. Ohne daß jemand etwas vorher 


Vorführungen um 


wußte, hatte 7 ſen Erfahrungen — doch ohne 
Falſchheit und Tücke — bei der Kilerſchen Familie 
geſammelt und ein Schauspiel daraus geformt. 
Lauta erkannte ſich ſofort in der „Nora“, und es 


war ihr ganz außerordentlich peinlich, daß ein 
ſo kniffliches Ereignis in ihrem Leben zur Baſis 
eines Ibſenſchen Stückes geworden war, darauf 


er die lebenswahre Handlung aufbaute. Laura 
Kiler hatte nämlich, ähnlich der „Nora“, hinter 
dem Rücken des Manges Schulden gemacht, doch 
ſie u das Geld nicht nur zu allerlei „Kinker⸗ 
lichen“ für Pralinees, Putz und Tand — ver⸗ 
ſchwendet, ſondern auch um ihrem erkrankten 
Manne eine Erholungsreiſe in ein Bad zu er⸗ 
möglichen. Lauras Schulden aber waren ohnehin 
ſchon das Tagesgeſpräch vieler Kopenhagener 
Kreiſe geworden, und dieſe Auslegung war nicht 
immer mildernden Umſtänden unterſchoben. Man 


mutete der Laura Dokumentsfälſchung zu, und J 


der geneſene Gatte war außer ſich, als man ihm 
dieſe Gerüchte erzählte. — 

Die „Nora“⸗Aufführung traf, wie geſagt, das 
Kilerſche Ehepaar wie ein Blitz aus heiterem 
immel, und beſonders ſchwer empfanden es die 
eiden, daß ganz Skandinavien bereits um das 
Urbild der „Nora“ Beſcheid wußte. Laura Kiler 
wurde JR verſchloſſen. All 1 J e all ihr 
queckſilbriges Weſen war eingeſchlafen. 

Gut 20 Jahre waren vergangen. Aus Laura 
Kiler war eine geiſtreiche, produktive Schrift⸗ 
ſtellerin geworden, deren Arbeitsfeld Politik und 
literariſche Kritik war. Eine rührige Verſöhnung 
wiſchen Ibſen und Laura blieb nicht aus Das 
a 1902 brachte ſie. Der alte Ibſen weinte 
ittere Tränen, als ihm Laura beichtete, wie un⸗ 
endlich weh er ihr mit ſeinem Theaterſtück getan 
hatte, wie ſehr er ſie und den Profeſſor⸗Gatten 
damit gekränkt. Aber das Uebel war nicht mehr 
aus der Welt zu ſchafſen, denn es war ein ſolches 
in Betracht auf dieſes Einzelgeſchick. Doch der 


Heute premiere 


des großen Sensations Films 


Die Geister der Wüste 


In der Hauptrolle: Ken Maynard. 


TONF ILM. KINO „APOLIL.O“ 


4.30, 6.30, 8.30 Uhr. 


Vorverkauf von 11.30 bis 13.30 Uhr. 


Freunde. Der Verkehr ging in derſelben freund⸗ 
chaftlichen Weiſe bis zu Ibſens Tode, 1906, fort. 
Laura⸗Nora blieb bei Mann und Kindern 
im . „Nora“ wurde 1880 in 1 
burg, Berlin und Wien in dieſer Schlußfaſſun 
aujaerährt, während bei der deutihen Urauf⸗ 
Bruns in. Ibſens damaligem Wohnorte in 
ünchen wie in Skandinavien die ee 
aſſung ſofort zu Ehren kam: Nora flieht ihr 
uppenheim. urch ren Schritt der „unver⸗ 
andenen Frau Nora“ iſt die Ausſicht auf Ver ⸗ 
öhnung in eine ziemlich weite Ferne gerückt. 


15 Schriftſteller und Laura Kiler blieben 


och dieſer Schluß vermochte ſich Bahn zu bre⸗ 
gen, wogegen der durch den erſten deutſchen 
eberſetzer, Wilhelm Lange, gewählte tel 


„Nora“ bis jetzt noch nicht durch den rechtmäßige 
und unglei Haraferiſſchen „Ein Pk a 
auf der deutſchen Bühne erſetzt iſt. © K. 


— — 


Seitſchriften⸗Schau. 


andweiſer für Naturfreunde. 
laben onatlich ein Heft mit lebendigen, 
klaren uilägen vielen Bildern und farbigen, 


7 
271. 


Kosmos, 


ganzſeitigen Abbildungen. Preis nur Rm. 2.— 
im Vierteljahr, dazu ein Buch. Franckh ſche 
Verlagsbuchhandlung, Stuttgart. Unterirdiſche 


Städte, die Er heute von Menſchen bewohnt 
werden, gibt es ſogar in Deutſchland: Das „Do 
lendorf“ Langenſtein bei Halberſtadt. Prof. O. 
Baſchin weiß aber im Aprilheſt der bekannten 
3 Kosmos von Höhlenſiedlungen der 
ganzen Welt zu er pie, aus Frankreich, Spas 
nien, Griechenland, bejonders aber aus Nordchina, 
wo dieſe Höhlenwohnungen zu wahren Höhlen⸗ 
en mit vielen Stockwerken ausgeſtaltet find. 
ußerdem ſeien aus dem reichen Inhalt erwähnt 
die Aufſätze „Wie 5 Re der Kosmos, und wie 
mißt man ihn?“ von Prof. P. Kirchberger, Prof. 
Litzelmann 5 lingsblumen der Alpen“ mit 
wundervollen Illuſtrationen, Prof. Byland⸗Cuzco, 
Peru, „Altperuaniſche Kultur und Kunſt“, der 
prächtige Proben der jüngſten Ausgrabungsergeb⸗ 
niſſe zeigt; Lothar Götz. „Der Teichrohrſänger“, 


> 


rw Jah rzsnge 1904 und 1905. 


denn wir 
sind die 
Lieferon- 
ten von 
Milch, 
Ol und 
Eiern für 
VITELLO 
Deliko- 
tesse- 
- Marga- 

rine und 
deshalb gelingen mit die- 
sem reinen Naturfett auch 
alle Osterspeisen und 
Bäckereien so got. Also 
liebe, kluge Hausfrau 


Zum Kochen, Beaten, Backen 
und ale Beotaufsteich 
nimm immer 


das reine Naturfett 


1926 find dieſe Zahlen weiter zurückgegangen auf 
117 251, 107 345 und 116909. Pommerellen hat 
ſomit den ſtärkſten Verluſt an deutſcher Bevölke⸗ 
rung mit nicht weniger als 72,2 Prozent gehabt. 
An zweiter Stelle ſteht der Poſener Bezirk mit 
67,9 Prozent und dann folgt der Bromberger Be⸗ 
zirk mit 66 Prozent. 
— — 


Terminhinausſchiebung 
für Einreihung in das Beer. 


Das Kriegsminiſterium hat in Sachen einer 
Verſchiebung der Einreihung in das Heer im 
Schuljahr 1930/1 nachſtehende Verfügung er 
laſſen: 

Vom 1. Juli 1930 an werden die Kreisergän⸗ 
zungskommandanten nachſtehenden Rekruten⸗ 
gruppen Verſchiebungen der Einreihungsfriſt mit 
Gültigkeit bis zum 1. Juli 1931 unter den fol- 
genden Bedingungen gewähren: g 

1. Refruten der n 1904 und 1905, die 
u einem verkürzten Heeresdienſt be⸗ 
rechtigt ſind (Art. 49 des Geſetzes über die allge⸗ 
meine Militärdienſtpflicht), die ordentliche Hörer 
höherer Lehranſtalten find, die im Dziennit Uſtaw 
Nr. 34 vom Jahre 1929 und in den Ergänzungs⸗ 
rundſchreiben des Unterrichtsminiſteriums näher 
ER San und für die das Schuljahr 1930/31 


das letzte Jahr zur Beendigung höherer Studien 
ift, haben bis zum 30. Juni 1930 dem Kreiser⸗ 
oänzungstommando das Geſuch um Verſchiebung 
der Einreihungsfriſt einzureichen und die entſpre⸗ 
chenden Beſcheinigungen beizufügen. 

2. Eine zweite Gruppe bilden die theolo⸗ 

iſchen Studien obliegenden Rekruten der 
ieſe Perſonen müſſen 


J. H. Fabre, „Totengräber bei der Arbeit“, die 
ſchönen Farbentafeln, die Exverimentiexecke, die 
Rubrik „Forſchung und Fortſchritt“, die ſtets über 
die neueſten Forſchungen auf dem Laufenden hält. 


Weltſtimmen, die ſchönſten Weltbücher in Um⸗ 
riſſen. 1 ein Heft mit ſpannend klaren 
3 von ſechs bis acht weſentlichen Werken 
der Itliteratur und mit vielen guten Bildern 
Preis 90 Pfg. Franckh'ſche Verlag e 
Stuttgart. Trinklieder aus vier Jahrhunderten 
88 in köſtlichen Proben das „Skizzenbuch der 
Weliſtimmen“. Im Hauptteil finden wir einen 
hochbedeutſamen Aufſatz von Walter v Molo, 
„Die Wiederentdeckung Schillers“, Hanns Mar⸗ 
tin Elſter ſpricht über „Das Buch in dieſer Zeit“, 
Dr. Karl Blanck über den Beruf der Dichtung in 


nder Zeit. Ausführliche Würdigung finden Stefan 


Zweigs „Joſef Fouché, Bildnis eines politiſchen 
Menſchen“, Goethes „Fauſt“, E. Lennhoff, „Die 
Freimaurer“, die Forſcherfahrten von Emil Trink⸗ 
er und Willi Rickmer Nickmers nach Inneraſien. 


Unjer Schiff. Die Zeitſchrift der Jugend Vier⸗ 
teljährlich ſechs Hefte mit vielen Bildern. Preis 
vierteljährlich Rm. 1,80. Franckh'ſche Verlags⸗ 
handlung Stuttgart. Wie wird man Flugkapitän, 
wie belomme ich das Reichs⸗Jugend⸗Sportabzei⸗ 
chen? Kommt Leichtmatroſe Hannemann letzt 
endlich nach Afghaniſtan? Wir bauen uns einen 
Gleltromotor! — das find jo einige Themen, die 
in den neueſten Heften der amüſanten Halbmo⸗ 
natsſchrift „Unſer Schiff. die Zeitſchrift der Ju⸗ 
gend“ zur Sprache kommen. Die Indianergeſchichte 
„Der rote Sturm“ wird immer ſpannender, die 
Fahrt mit der Junkers G 38, dem größten Land⸗ 
flu eug der Welt a wohl jeder Junge mit⸗ 
machen. Der Auffatz „Vom Stabmagnet zur Dy⸗ 
namomaſchine“ zeigt durch höchſt anſchauliche Bil⸗ 
der ohne allen phyſikaliſchen Krimskrams, wie die 
Dynamomaſchine funktioniert. Und dann kommt 
der Zirkus, und Sternbeobachtungen, und wenn 
der Menſch die gleiche Kraft in den Beinen hatte 
wie ein Floh — Wahrhaftig, Langeweile gibt's 
du nicht, vielmehr viel Intereſſantes, Geſcheites, 
Witziges, wie es die Jugend gern hat und das ſie 
brauchen kann. „Unſer Schiff“ kann man wirklich 
nur empfehlen. 


* Poſener Tageblatt = 


ſpäteſtens bis zum 30. Juni 1930 im Kreisergän⸗ der Bezirke und Name nebſt Adreſſe des Waiſen. x Der neue Vorſtand der . 
zungskommando ein Geſuch mit denſelben Anlagen | rates geben die Ortsverwaltungen auf an kammer jest ſich ——.— 8 
und unter denſelben Bedingungen einreichen, wie jederzeit an, Piechocki Vorſitzender Dr Francif E 
die Rekruten der erſten Gruppe. Dieſe Perfonen 8 Saglarz Stellvertreter, Dr. Jan K r 2 — 
ſind jedoch von der Vorlegung der Beſcheinigungen ; : ſki, Schriftführer Wladyſſaw 0 17 k i 
über die Zu nee zu einer Organiſation für d Der geſtrige Palmſonntag war ein ganz un⸗ Vertreter g 5 N 
militäriſche Son ildung befreit. gewöhnlich ſchöner Frühlingstag, in deſſen Ver⸗ & Die Papiere der Dienlibot 
3. Neftufen der Jahrgänge 1907 und 1808 lauf ſich die Temperatur bis zu 20 Grad im E eignen aich öfters Falle en genau prüfen! 
b lgic Shüter der Tehten Kaffe von in Art. Schatten fteigerte. Das war das Signal für un on in Pienſt c öfters Fal daß, erfand die 
5 lag 1 des Geſetzes (Dz. u. R P. v. J. 1929 gezählte Stadtbewohner, hinauszueilen in die in Dienſt genommenen Mädchen bald danach 
Ar. 34 Bol. 315) genannten Schulen, die zur nähere und fernere Umgebung der Großſtadt. In )VVVCVTC 
Reife (Schluß) Prüfung nicht zuge: hellen Scharen ſah man fie, der Winterhüll led wenden. Dieſe aber iſt dann nicht immer in der 
laſſen wurden oder dieſe e 2 n fie, ber Winterhülle ledig, Lage, fie zu gewähren, da die von den unehrlichen 
beſtanden haben, und denen die Schulbehörden überall auf Wegen und Stegen und fi erfreuen Hausangeſtellten angegebenen Namen oder zurück⸗ 
eine Wiederholung Par Prüfung geſtattet haben, an dem freundlich⸗milden Sonnentage und an gelaſſenen Papiere ungenau, ja teils ganz falſch 
müjjen bis zum 30. Juni 1930 dem Kreisergän⸗ dem prächtigen Grün der Felder und Wälder, das ſind. Es wird daher dringend an 85 f bei 
1 Geſuch um Verſchie⸗ die letzte Woche hervorgezaubert hat. Der Engagement von Dienftperjonal ſich ſtets über 
dun gn ber Einreibungsjrift einrel⸗ Sonntag war bekanntlich auch ein geihäftsireier pie gechtiate it v iat + 5 
chen und ebenfalls die entſprechenden Beſcheini⸗ Tag. Viele Leute, beſonders ſolche den Dö je) Riczkieeit ber een apiere. zu. dere 
gungen beifügen. g. ; s ſolche aus den Dör⸗ gewiſſern und dieſe behördlicherſeits beſtätigen zu 
— fern, benutzten den Tag, um für das nahende 


; ne ö de laſſen. 
Oſterfeſt die Feſteinkäufe beſonders in Beklei⸗ Raubüberfall. A it bt j 
Erlangung des Armenrechtes und dungsgegenſtänden zu erledigen. Dieſe Ge⸗ Männer in 15 Bukerſtra 5 Fran Cechlia 


Kino Renaissanee, Pozuafi u. Kantaka 80 
Doppelprogramm Nin - Tin - Tin im Film 
Das Halsband für 1Million Dollar 


und Die Karriere eines Cowboys 
mit Big Boy. 


und der Getreidebörfe. 14.15 bis 14,30: Land 
wirtſchaftliche Mitteilungen der Pat, Bericht übel 
den Schiffsverkehr uſw. 16.45 bis 17.05: Bild⸗ 
funk. 17.05 bis 17.25: Radiotechniſche Plauderet 
17.25 bis 17.45: Franzöſiſcher Kurſus. 17.45 bi? 
18.45: Nachmittags⸗Konzert. 18.45 bis 18.55 
Beiprogramm — Verſchiedenes. 18.55 bis 19.20, 
Vortrag. 19.20 bis 23: Uebertragung aus dem 
Teatr Polſki in Kattowitz. In den Pauſen Pro 
gramme der Poſener Theater und Kinos. 23 bis 
23.15: Zeitzeichen, Mitteilungen der Pat, Sport 
* Programm des Deutſchlandſenders fit 
Dienstag, 15. April, Königswuſterhauſen: 
Jager in den Oſterwald. 14.30: Spaniſch. 15 
ugendſtunde. 15.45: Frauenſtunde. 16.30 


ſchäfte hatten geſtern einen reichen Zuſtrom an Linke aus Sobieſiernie, Kreis Poſen, 15 21. { 

Pr er paid Käufern und dürften mit der Einnahme des Det . die öder de arten en . 6 Lend 17.30: WR 
ie Lebensbedingungen, unter denen heute T ied eweſen ſein. und zwar M. 0 i un r. Softyſiak, trag „Oſtpreußens hiſtoriſ ndung“. 2. 
9 0 Tages zufrieden geweſen ſein beide aus Poſen. Sie ſind geſtändig. Vortrag „Das Verhältnis von Stadt a Land 


Tauſende von Familien ihr Leben friſten müſſen x Das „Poſener Tageblatt“ erſcheint am Kar i itswi i 
5 „ f inem arbeitswillige iſcher⸗ 
ſcheinen ſich von Woche zu Woche zu verſchlech⸗ freitag, als dem höchſten evangeliſchen Feier⸗ ef hen. Der geiler ejelle Sie de Pen 
tern, denn immer größer wird die Zahl der An- tage, nicht. Deshalb werden die Kirchli⸗ macherſtraße 15, hatte ſich an dem Streik nicht be⸗ 
träge auf Zuerkennung des Armen-| den Nachrichten für die Evangeli⸗ 2 ung ſchergeſelt a vr ihm 171 
rechtes, das folgende Vergünſti ährt: en Polens bereits in der Donnerstag anderer Fleiſchergeſelle, Leon onie wſki, 
Die einſt ö 12 inen e 1 erſcheinenden Ausgabe von uns ver⸗ | Görna Wilda 69 (fr. Kronprinzenſtraße), einen 
Die einſtweilige Befreiung von rü ck⸗ tlicht. Di Geiſtlich de Denkzettel verabfolgen. Sonnabend nachmittag 
tändigen und noch entſtehenden Ge⸗öffentlicht. Die Herren Geistlichen werden daher fam es zwiſchen beiden zum Streit, aus dem eine 
bichtsboſt en, einſchließlich der Vorſchüſſe für gebeten, die „Kirchlichen Nachrichten“ ſpäteſtens Keilerei entitand, bei der das Meſſer die Haupt⸗ 
zeugen und ee der ſonſtigen Aus-| Donnerstag vormittag bis 11 Ahr rolle ſpielte. Beide erlitten ſchwere Verletzungen. 
3 5 ren 2 an uns gelangen zu laſſen. Sie wurden in das Stabttzanfenhaus geſchafft. 
on I er Ans anzigzlo ne m 
hängigmachung eines Gerichtsverfahrens, ſchließ⸗ x Als überaus unliebſame Folge des unge⸗ 1 % 453 1950 f H 1710 en . idee Datum 
lich das Recht, das ihr zur vorläufigen unent⸗ wöhnlich milden Winterwetters macht ſich eine "X Schwerer A est Beim Kauf: 
geltlihen Bewirkung von Zuftellung|Mäufeplage von bedenklichen Ausmaßen mann Juljan Scharf, Marſchall Fochſtraße 160 
ein ie 8 Ans Fut geltend. Da es an beftigem Froſt N (fr. Glogauerſtraße) wurde in der Nacht zum 
„ ng nen Anwa i ährl a inde 5 a 
alſo im Verfahren vor einem Landgericht oder dem nen rende Le Ka * 70 Donnerstag eingebrochen, und es wurden Waren 
übergeordneten Gericht, d. h. in allen Fällen, in ncen Maſſen vermehren, Garten- und Feld⸗ für 10 000 Zloty geſtohlen. Dieſe wurden auf 
denen die Mitwirkung eines Rechtsbeiſtandes ge⸗ lä 10 lloſen Mäuſegä N einem Kraftwagen fortgeſchafft. Die Einbrecher 
boten erſcheint. flächen ſind von zahlloſen Mäuſegängen durch. waren in den Keller gedrungen, hatten in den 
Die Bewilligung des Armenrechtes zegen, und wenn nicht noch ſchleunig energiſche Fußboden des Ladens ein Loch gebohrt, durch das 
iſt an folgende Bedingungen geknüpft: Die Vertilgungsmaznahmen getroffen werden, dann | ji, in den Laden eindrangen. 
Partei muß außerſtande ſein, ohne Beeinträch⸗ iſt ein großer Teil der Feld⸗ und Gartenfrüchte & Verſcheuchte Einbrecher. Beim Uhrmacher 
tigung des für fie und ihre Familie notwendigen auf das ſchwerſte gefährdet. Es it leider weiter Danecki t. eng ſchlugen Ein⸗ 
5 die Koſten eines Prozeſſes zu mit Beſtimmtheit zu befürchten, daß auch das brecher in der Nacht zum 10. d. 
Pi 2 3 darf aber die beabſichtigte übrige Ungeziefer, deſſen Brut in dem milden fenſter ein, raubten aber nichts, weil ſie ver- 
V he erte Winter nicht vernichtet wurde, ſich ſtark vermehrt ſcheucht 1 E 5. 
nen Nechtsſtandpun l von vornherein klar hat und ſchweren Schaden verurſachen wird. 11 — fegen zehn 67 49 12 4 7 
zutage treten. 992 & Der eee deutſcher Frauen Poſen %X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Das Geſuch um Bewilligung des Armenrechtes bittet uns, bekanntzugeben, daß er in der Lage Dienstag, 14. April: 5.06 Uhr und 18.56 Uhr. 
iſt bei demjenigen Gericht anzubringen, bei dem iſt, Arbeiterinnen für alle Arten Hande| „ Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be⸗ 
ein Prozeß bereits en gemacht worden ijt | arbeiten, wie Häkeln, Stricken, Weißſticken, Hohl⸗ trug heut, Montag, früh + 0,78 Meter, gegen 
oder noch erfolgen ſoll. Antrag kann auch ſaum⸗ und Filetarbeiten, nachzuweiſen. Er über: | + 0,79 Meter am Sonntag und + 0,77 Meter 
in der Gerichtskanzlei zu . gegeben wer⸗ nimmt auch jederzeit die Weitergabe pon Arbei⸗ am Sonnabend früh. 
den. Es ijt hierbei von Wichtigkeit, daß ſich der ten und erbittet Aufträge, die im Büro, Way] x Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
Antragſteller vorher bei Jeiner Ge⸗ Leſzezynſtiego 3 (früher Kaiſer⸗Ring), entgegen: wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
meinde verwaltung ein Armenzeug⸗ genommen werden. — der Aerzte“, ul Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
nis ausſtellen laſſen muß, aus dem das Unver⸗ x Der Gemiſchte Chor Poznan bittet uns, mit⸗ ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 
mögen zur Beſtreitung der Gerichtskoſten zur Ge⸗ zuleilen, daß Int Ye en am Mittw Nachtdienſt der Apotheken vom 12.—19. April. 
nüge hervorgeht. Außerdem iſt das Gtreit- 15. d. Mts., ausfällt. Am Sonnabend, 8 Fi Altfradt: Apteka Czerwona, Stary Rynek 37; 
we lem t 76 darlegen Imgabe ber Ber hält der Verein im Vereinslokal F eber eine Apteta. Jielona, ul Proclaioſta 31; Aptele 
weis mittel e Die A des außerordentliche Hauptverſammlung ab. Im 27 Grubnia, ul. 27 Grudnia 18. — Lazarus: 
gt r jede Getichts⸗ Anſchluß daran — zur Ehrung der in der letzten Apteka Lazarjta, ul. Maleckiego 26. — Jerſitz: 


. dens 
inſtanz geſondert. Das Armenrecht kann Apteka pod Gwiazda, ul. Kraſzewſtiegos 12. — 
ee e ee Wil dar Apteka Fortung, Görna Wilda 96. — 


zu jeder Zeit entzogen werden, wenn ſich nämlich ; : Fi 
i ür di „ geſelliges Beiſammenſein, beſtehend aus Ge⸗ mann. N 6 

e nme, In Beil sie Ki Se CCC 
e , (ni, Süsnchme aan, Sonn: nd 
automatiſch übergehen. hte ap ge ae * ine ie ee in Glen de ae in Gutticjin 
Die von den Ortsverwaltungen auszuftellenden 0 8 8 den ul. Maris. Focha 158, die Apotheke der Eſſenbahn⸗ 
A nigungen weren Weit au 1 diefer Weranjtaltung ſicherzuſtellen, worden die antenne . Martin 18, die Apotheke der 


einſt und jetzt“. 18.20: Viertelſtunde für die Ge, 
ſundheit. 18.40: Franzöſiſch für Anfänger. 19.05“ 
Bücherſtunde. 19.30: Vortrag „Verkehrsunfälle 
und ihre Verhütung“. 20: Unterhaltungsmu 1 
20.40: Johannes Brahms. 21: Sinfonie-Ronzet 
22.30: Politiſche Zeitungsſchau. = 

— U 


ehenden 72jährigen Vogt Andrzej Chmie 
few e Die e de Vogt wurde der 


letzungen. Er wurde in die Anſtalt der Barn“ 
herzigen Schweſtern in Poſen geſchafft. 


Eingeſandt. | 
(Für dieſen Teil übernimmt die Schriftleitung 
nur die preßgeſetzliche Verantwortung.) j 
Ein Leſer des „Poſ. Tageblatts“, Herr Oba! 
in Czeluſcin, Kr. Goſtyn, ſchreibt uns: N. 
Zu dem „Eingeſandt“ in Nr. 85 vom 11. d. W. 
im „Poſener Tageblatt“ möchte ich auch beme, 
ten, daß auch Briefe aus Deutſchland nach hien 
adreſſiert nicht angekommen find. Mein Soh 
ſandte mir einen Brief mit Photographie, = 
ich nicht erhalten habe. Ebenſo ſandte mir 
vergangenen Jahr mein älterer Sohn ein N 
Brief mit Photographie, den ich ebenfalls n 
erhalten habe.. : 


Briefkaſten der Schriftleitung. 
Sprechſtunden in „„ 


u 
* 


1 


= 


2 
FF 
1 


nur werktäglich von 12 bis Uhr. 
F. L. B. Elterngeld wird nur an ſolche Elten 
egahlt, deren einzige Ernährer die betreffen | 
Sohne geweſen ſind. Solche 3 ſind an — | 
Korpskommando zu richten, dem das Regimen 
uſw., in dem der gefallene Sohn diente, unte“ 
ſtellt war. ya 
Theodor Müller, Margonin. Aus der nr 5 
chen 


Bekanntgabe des „Dziennik Wojewödzki“ g 
einwandsfrei hervor, daß al le Beſitzer von 
ßeren und kleineren Waldflächen, alſo auch jol 
unter fünf Hektar, an die Erfüllung der 81 
Ihnen angegebenen Pflichten gebunden find. 2 
müſſen alſo auch einen Forſtwirtſchaftsplan au, 
ertigen laſſen. Solche Pläne werden von u 
eſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft ws 
Poſen, Abteilung Forſtausſchuß, oder auch ve, 
der Labura 1 1 en, ul. Iwierzyniecka 18, a., 
efertigt. Die Koſten beziffern ſich außer Reife 
oſten auf durchſchnittlich 12 Zloty für den Hekta 8 


lag den Mitglieder gebeten, die Uebungsſt 
iſenräte ausgefertigt. Es wird enden glieder gebeten, die Uebungeſtun⸗ Krankenka e, ul. Pocztowa 25. 

empfehlenswert fein, ji) den acht zu dem Waiſen⸗ den nach Oſtern regelmäßig und vollzählig zu de- „ Rund rare für Dienstag, 15. April: 
rat des zuſtändigen Bezirkes zu begeben, ehe man ſuchen. 13 bis 13.05: ven eihen, Fanfarenblaſen vom 
rat des zuſtändigen Bezirkes zu begben, ehe man | X Todesfall. Geſtorben iſt Jozef Graf Je- Rathausturm. 13.05 bis 14: Schallplatten⸗Kon⸗ 
die weiteren Schritte unternimmt. Einteilung [zierſki auf Debno, Kreis Nice zert. 14 bis 14.15: Notierungen der Effekten. 


ko moon mn 


8 i die Ehre, mit d 
Fröhliche Wiſſenſchaſt. ging nicht immer gerade zart mit feinen Patienten e 5 — 1 er — en 3 7 


Anekdoten um be Kam eines Tages der ſehr korpulente von feinen lichen Walzer geſchaffen hat 
Dr. Eduard Reuſch eg, eee. Cou ons lebende Herr Maler u ihm. „Ladet in 10 auch der nicht — aber damit 
Püſit in Tübingen, war Nicht nur eiter, „dent Wiler nennen Sie mir ein Mittel |Sie Pegel Senat der die Baer Bin sus nit 
egen die I N 
n Sie tägfih von 2 Mort und verdienen verforgt und die drehen Lier legt, Jener mein 
verbunden d i i an eee Sie ſich das Geld ſelber!“, lautete die treffende Name iſt David Friedrich Strauß.“ 
rbunden, "ha feine geiſtreichen Bemerkungen Antwort. ’ Welchen Fortgang das Geſpräch zwiſchen den 


Kino-Programm. 3 
Apollo — Die Geiſter der Wüſte, Tonfilm 
4% Uhr. { 3 
Metropolis — Der Straßenjunge. 5 Uhr. 
— — Das Halsband für eine 15 


Dollar und Nach 2 „ Walen > 
t i 0 Stylowe — Nächte in den Wüſten. 
Late fh einit ein Selbent die Reihenfolge der eee Bi re 
ee ante 8 konnte, gab ihm Pe 1 enter, 8 2 4 1 der Mit, kannt geworden. 5 
er Profeſſor folgende Gedächtnisſtütze: er der alanalyle, N n fi 
„Beim Negenbogen Ift zot oben, gerade wie hei | Öelelihaft. In die wiflenfhafttihe Unter ee 
den Rothaarigen.“ die gepflegt wurde, platzte mit einem Male die den 0 er Me en 56 hi har Stelle d 1 
Als er einmal eine an ihn gerichtete Frage ſehr naive Frage einer jungen Dame: r ee 
aus dem Kopf nicht beantworten konnte, griff er „Sagen Sie, Herr Profeſſor, was it eigentlich V 
zu einem Buch mit den Worten: der rei zwiſchen konvex und konkav?“ zeigte, HR 5 du 
‚inter jo tannenen Umfänden kann ic Ri ſchaute ſie einen Augenblick verdutzt „Das das Lebb ya 
mich auf die eichenen Gedanken nicht verlaſſen, an und jagte 7 urzem Nachdenken mit dem Fr —— . as Lebber, gi K 55 se 
ſondern muß die buchenen zu Hilfe nehmen.“ ernſthafteſten Geſicht: D 0 m. KömergHert a gen err K 
* „Ja, das iſt durchaus N. ge einfach Fer dibat. 5 E beißt es ul bu Feber, 
1 kennen doch wohl den Chemiker Max von Petten⸗ 5 ’ EN 
1 925 Gefelihaft. Die Rebe tom auf Die Xi 95 kofer — hen ie 22507 verhalt ſich zu konkav [e ge Die derbe dſe Orden u eite nicht die Vortrag kunſt ſtazt 3 4% 
rücken. Man erzählt ſich Wunderdinge. Der Ge⸗ ungefähr wie . be atenttofe une i der eber, ſondern die © — Were u uftäbte seit» meilen. W 
lehrte ſchwieg. Da fragte ihn eine der Damen, wie Guſtav zu of oder auch wie ein Bruftübel gar N e Leber, ſondern die Lunge „[der Welthauptſtädte reſtlos meſſen. We 


5 Uhr. be 
Wilſona — Der Untergang Babylons. 5 uhr * 


Geſchäftliche Mitteilungen. 
— Neue Attraktionen im „Moulin Benin 
Die Direktion des 4 Kabaretts „ 0 
Rouge“ teilt mit, zurzeit ein f 
außerordentlich hochwertiges Programm zur 
2 rung gelangt. Die exotiſchen und modergte 
änze erſtklaſſiger Tänzerinnen und — Dit 7 
ten Freunden der aden einen Genu N, 
n 


r 
en Sie das alles mit einem Male behalten iſt zu erwähnen, daß in beiden Kapellen A 


was er davon hielte und ob er der Meinung fei, zu Brauſtübl. — Sit's Ihnen nun klar?“ g 

daß ber Ke weite bie Beißriebene Semegung Jen Fefieigte Wihtegier en und die Um |1OTeN?“ en e Sunhenträfte eingefett e. [o Da Die mar 

ausführte, ſitzenden verbiſſen ſich ul Lachen. nu heert’s aber uff 1* 5 een = an 12. 85 wie 
Humboldt erwiderte lachend: Als im Jahre 1815 ein Teil des Königreiches . vollauf befriedigen. Trotz der 


„Ja, warum ſollte denn der Tiſch nicht rücken —] David Strauß, der Autor des umwälzenden 
der Klügere gibt doch e religionsgeſchichtlichen Werks re Leben Jeſu“, Be nei M e 5 14 141 
immer nach! Ä nahm in Berlin an einer Geſellſchaft teil. Er war Kelche —, eine große Erregung gegen das neue 
a einfach als Dr. 1 gehe le t worden. Bei Regiment ein. Namentlich konnten ſich die älteren 
ide in Ange Kant in als Univerſitätspro⸗ der Tafel verhielt er er weigſam. Seine Leute an den Gedanken, nun preußiſche Unter» 
je or in Königsberg am Ende eines Semeſters be. Tiſchnachbarin wollte mit dem Mann, der joeinen | tanen zu fein, gar nicht gewöhnen. 
annt, daß er noch einige Sondervorleſungen zu berühmten Namen trug, aber durchaus ein Ge⸗ In der Dorffirche and Gottesdienſt ſtatt und 
halten gedächte, und zwar über eine Urnebel⸗ ſpräch anknüpfen. Nun hatte fie von zwei Trä⸗ es wurde das Lied: Allein Gott in der Höh ſei 


nuß eines hochwertigen Kaba amms 


möglichen zu können. — 


theorie. - gern des Namens Strauß gehört, wußte aber nicht, Chr' geſungen. Deſſen zweiter Vers beginnt 

Vom Univerſitätsdetan befragt, wieviel Tage mit welchem fie es zu tun hatte. "ale begann fi 5 15 iich Wir Fig preifen, anbeten dich. Sei Appetitloſigteit, ſaurem Auſſtoßen, | 
er wohl deln noch nötig haben würde, antwortete aufs Geratewohl: 5 RR: Kam da nach Schluß des Gottesdienſtes ein tem Magen, träger Verdauung, Darmverſto 
der err en in Gedanken: 2 „Von ihren erbaulichen Predigten iſt mir ſchon liebes altes Mütterchen ganz aufgeregt nach Aufgeblähtheit, Stoffwechſelſtörungen, N 

„Wenn ich am Montig mit det Weltſchöp⸗ viel erzählt worden — —“ Hauſe: ſchlag, Hautjucken Alban das natürliche 
fertig beginne, hoffe ich gegen Ende der Woche 300 habe nirgends gepredigt“, wurde fie unter- „Run ie aber uff! Jetzt ſinat mer von die | Zojef“-Vitterwalier den Körper von den 
ertig zu ſein. 7 brochen. f Preiß'n ſogar ſchunt in de Kärche. Ich ha aber ſammelten Fäulnisgiften. Schon die 

Ja find Sie denn nicht der Hofprediger nich mitgemacht, alle han je gejungen: mer loben der Heilmittellehre haben anerkannt, daß 

Profeſſor Dr. Bock, der Verfaſſer des bekannten Strauf 1 « Preißen, ich aber habe geſunge: mer Toben | Franz⸗Joſef⸗Waſſer als ein durchaus zuner 

Buches „Vom geſunden und kranken Menſchen“,] „Nein!“ Sachſen.“ F M 2 armreiniaungsmittel bewährt. 


4 85 


Nr. 88 


. N 
0 7 


er deutsch-polnische Konfektions- 
Aussenhandel im Zollkriege. 


Aukti Polens Koniektionsindustrie zählt zu den Pro- 

t onszweigen, die sich während des Zollkrieges 
die de entwickeln vermochten, während andererseits 
lektiaeutsche und hier namentlich die schlesische Kon- 
zeſchnsbranche bedeutende Absatzverluste zu ver- 
wichen haben. Auch die von den beiden zweit- 
ind gsten Konfektionslieferanten Polens, Oesterreich 


äche, Tschechoslowakei. erlittene Einbusse ist be- 
Ind tlich genug, um zu zeigen, dass die polnische 
gerustrie inzwischen mehr und mehr dazu uber- 


Kgangen ist, unter dem Schutze von hohen Zöllen 

Schalt uhrverboten die Versorgung der Verbraucher- 

Einfyg selbst zu bestreiten. Polens Konfektions- 

gend, stellte sich in den letzten sechs Jahren fol- 
ermassen dar (in 1000 20: 


ins- Deutsch- Oester- Tschecho- 
10 gesamt land reich slowakei 
1928 23 982 9241 6 145 5 029 
1927 26 683 7163 8 587 6 167 
1926 25 443 8 057 9 261 4487 
1925 26 107 8 014 7 368 1285 
1924 110 114 31 761 34 627 7050 
D; 117 938 55 924 40 258 9 107 

laue Ausſuhr polnischer Konfektion hat sich im Ver- 
dann des Zollkrieges zunächst rückläufig bewegt, um 
Autscnlerdings im letzten Jahre einen erheblichen 
zeigt. wung zu nehmen, wie das die folgende Tabelle 

19 Ausfuhr insgesamt nach Deutschland 

> 13 242 4301 

— 7 201 1343 

192 5 945 771 

1925 8 50 1170 

1924 12 837 1 936 

Ba; 4 16 264 2786 

kibt „;Gegenüberstellung der Jahre 1929 und 1924 er- 
Spitzele das gleiche Resultat: Deutschland ist an der 
bliebe er Abnehmer der poluischen Konfektion ver- 
Jahre Das Verhältnis hat sich aber im verflossenen 
land „ugunsten Polens verbessert, indem Deutsch- 
Ausfuj etwa ein Drittel ®der polnischen Konfektions- 
dewese aufnahm, während es 1924 nur ein Sechstel 
dene en ist. Unter den übrigen Beziehern, von 
1 Mil nur Russland 1929 einen Jahreswert von über 
Ver... Zloty erreichte, seien England, China und die 


erein: 
"einigten Staaten hervorgehoben. 
— — 


Kurze Wirtschafts nachrichten. 


ertreter mehrerer Textilfirmen aus Schanghai, die 
Raben besonders für Damenwollstoffe interessierten, 
munte in diesen Tagen einen grösseren Posten soge- 
„zer Ramschware gegen Barzahlung für insgesamt 
das 8 Dollar erworben. Wie es heisst, konnte 
finanzieschäft, das von einer deutschen Ausfuhrfirma 
tert wurde, mit Rücksicht auf die gegenwärtigen 
megr schwierigkeiten der Textilindustrie zu sehr 
een Preisen zustandekommen. 
Üzjen) chemische Fabrik „Hydrogen“ in Krosno (Ga- 
Chen, nat als erste Inlandsfabrik die Herstellung von 
nomm isch reiner Schwefelsäure aufge- 
1 . 7 
kat, Yarschau ist ein „Verband der Syndi- 
t ur der Federn- und Daunenexpor- 
— Wem —.— ns. — — wo. ng sich 
n aus verschiedenen Teilen des Landes 
die schlossen haben. Der Verband soll vor allem 
ieferbedingungen im Verhältnis zwischen den 


Ausgup 
te in, ndikaten und ihren Lieferanten einheitlich 


Versi , April wird im Arbeitsministerium unter dem 


Arbeitsministers eine Versammlung der 
Vie kenkassen und Versicherungsanstalten stattfinden. 
an, lautet, sollen die Versicherungsanstalten zur 
87 A . des Wohnungsbaus einen Betrag von 
langs Zloty zur Verfügung stellen. dessen ver- 
Reset: Schlagen! au der genannten Versammlung fest- 
Gen der Inflationszeit haben die Privatbanken zwecks 
Kom dung ihrer Finanzen bedeutende Kredite aufge- 
Same Am 31. Dezember 1929 beliefen sich die 
Dodar., erbindlichkeiten gegenüber der Bank Gos- 
* auf 38,1 Mill. Zloty, gegenüber 44,7 Mill. 
4 za 31. Dezember 1928. Somit wurden im Laufe 
Das ahres 6,5 Mill. Zloty zurückgezahlt. 
€ inanzministerium hat an das Arbeitslosenamt 
etrag von 15 Mill. Zloty überwiesen, der im 
Be Monats April zur Verteilung kommen soll. 
beitgeher trag setzt sich aus den Beiträgen der Ar- 


er St und Arbeitnehmer, sowie einem Zuschuss 
Chariet sse zusammen. 
ig „alles Devey, der Finanzberater der Regierung, 


da, Segenwärtig mit der Abfassung des Berichtes fü 
1, Quartal 1930 beschäftigt. Der Bericht wird 
= Chtlich erst gegen Ende Mai erscheinen, nach- 
nom om amerikanischen Bankerstrust zur Kenntnis 
men wurde. 
Rn 


Sition 
a 
von al, 
ei 


‚Neue Bestimmungen für die Verzollung von 
64 Die Anmerkung zu Punkt 3 der. Po- 
des Zolltarifs (Bänder, geflochten aus Stroh, 
Haa Izspänen und Stengeln. auch mit Zusatz 
“aren, Baumwolle, Flachs und Hanf) erhält nach 
* „Dziennik Ustaw“ Nr. 25/1930 veröffent- 
dieser pr-ordnung folgende Fassung: Die in Punkt 3 
Yon Se tion genannten Waren mit einem Zusatz 
den en fä den werden nach den entsprechen- 
Lie 20 Petaben folgendermassen verzollt: 1. sofern 
. m a und weniger an Seidenfäden ent- 
A einem Zuschlag von 20 Prozent; 2. sofern 
2 20 Prozent bis 40 Prozent an Seidenfäden 
W An mit einem Zuschlag von 100 Prozent. 
üren ordnung findet rückwirkend Anwendung auf 
Wiertz die seit dem 1. Februar d. Js. zur Zoll- 
& * angemeldet worden sind. 
Wiocn plante Uebernahme der Ueberlandzentrale 
q Muck durch eine schwedische Gruppe. Zwischen 
reh anisterium für öffentliche Arbeiten und einer 
irma „Elektroinvest“ vertretenen schwe- 


disch e 
Über ru Finanzgruppe schweben zur Zeit Verhandlungen | W 


Zen, ie in Zahlungsschwierigkeit geratene Ueberland- 
Kant le — Wioclawek, die von den Schweden ge- 
— Ueber gepachtet werden soll. Die Verschuldung 
tra ‚rlandzentrale bei der Bank Gospodarstwa 
ep nd 5 Mill. Zloty, hinzu kommen ungeregelte 
Schinen. Been für die aus Schweden gelieferten Ma- 
8 Mil r Wert der Ueberlandzentrale wird mit 

Zu ill. Zloty angegeben. \ 
an. Wieglabrik der Bieistlitiabrik Hardtmuth In Kra- 
a, bekannt zuverlässiger Seite gemeldet wird, will 
Auth in Nestschechoslowakische Bleistiftfabrik Hardt. 
2 eine selbständige Fabrik mit einem 
von 3 Mill. 21 gründen. Die neue Fabrik 
rbeiterzahl von 300 Personen beschäftigen 
er Schon bestehende inländische Bleistift- 
ichtet heftige Angriffe gegen die Absichten 


Änfuhr„onkurrenzfähigkeit i 
fuhrz igkeit infolge Wegfalls der hohen 
Ste en Fa dem polnischen Markte bedeutend 


> Ri 3 
Vena kwirkungen der Wirtschaftskrise aui die 
WW, April ab Das Verkehrsministerium hat die am 
fo} &Konver] Selaufenen Verträge mit ausländischen 
ce eihgesellschaften im Hinblick auf den in- 
Ve Ittschaitskrise verringerten Güterverkehr 
Aeen art; Die leihweise übernommenen 6000 
I den Verleihgesellschaften zurück- 
inung N — Der seit mehreren Monaten in 
des retende Rückgang sowohl des Personen- 
S mass. Verkehrs hat die Eisenbahnverwaltung 
Bauarbanumen verschiedener Art veranlasst. 
derlich iten, die grössere Materialbeschafiungen 
Machen würden, sollen bis auf weiteres 


©Choslowakischen Firma Hardtmuth, da sich 


nicht unternommen werden. Ein Abbau des Personals 
ist nicht beabsichtigt, doch wird die Einführung einer 
Fünitagewoche in den Eisenbahnwerkstätten in Er- 
wägung gezogen. 


O Günstige Entwicklung der Hutindustrie. Die Hut- 
industrie hat in den letzten Jahren einen bemerkens- 
werten Aufschwung zu verzeichnen. Mit Ausnahme 
von Strohhüten deckt sie bereits einen bedeutenden 
Teil des Inlandbedaris Im Jahre 1924 wurden noch 
für 13 Mill. Zioty Hüte und Mützen eingeführt, 1929 
nur noch für 1,3 Mill. Zloty. Zur Ausfuhr gelangen 
hauptsächlich Halbfabrikate.. Die Auslandsmärkte 
nahmen solche im Jahre 1924 im Werte von 240 000 zl, 
1929 im Werte von 3,5 Mill Zloty auf. Als Betriebe 
grösseren Umfanges seien die Hutiabriken Schlee 
in Lodz und Hückel in Skoczöw genannt. In Lodz, 
Warschau, Biatystok, Biala und Myslenice befinden 
sich Fabriken, die sich mit der Herstellung von 
wollenen Hutstampen bzw. fertigen Hüten befassen. 


@) Danzigs Seeverkehr im ersten Quartal 1930. 
Gegenüber dem ersten Quartal des Jahres 1929, in 
dem der Seeverkehr infolge der Eisschwierigkeiten 
erheblich zurückging, konnte sich im laufenden Jahre 
der Schiffsverkehr wesentlich verstärken. Man zählte 
in den ersten drei Monaten 1930 im Eingang 1317 
Schiffe mit 962 233 N.-R.-To. (im Jahre zuvor 711 
Schiffe mit 575753 N.-R.-To.); im Ausgang wurden 
gezählt 1289 Schiffe mit 949 260 N.-R.-To. (698 Schiffe 
mit 567 421 N.-R.-To.). Der Passagierverkehr 
über Danzig umfasste im Januar 2567, im Februar 
1831, im März 4633 Personen. 


Vertreter der Holzindustrie beim Landwirtschafts- 
minister. Der Vorstand des Generalrats der Holz- 
verbände, vertreten durch seine Direktoren Alexander 
Dabrowski und Witold Czerwifiski, hatte in diesen 
Tagen eine Besprechung bei dem Landwirtschafts- 
minister Dr. L Janta - Polczyfiski, wobei wichtige 
Fragen zur Spfache kamen, und zwar das Ver- 
hältnis der Holzindustrie zu der Di- 
rektion der staatlichen Forsten die 
Möglichkeit von Lombardkrediten für Holz, sonstige 
Kredite für die Holzindustrie und die Tarifpolitik der 
Staatsbahnen. Der Landwirtschaftsminister hat ver- 
sprochen, die Lage der Holzindustrie näher zu prüfen 
und evtl. Abwehrmassnahmen zur Milderung der Krise 


zu treffen. 
— % 


Märkte. 


Getreide. Posen, 14. April. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station Poznan 


Riehtpreise: 
Walen 9700900 
. — „ a ABO BET: 
Mahfger ste 0. 0... 23.00-23.50 
Braugerste . . 2.2... 23.50 — 25.50 
F 1 
ggenmehl (70% nach amtl. 50 
Weizenmehl 459 . 3145 58.00 62.00 
Welzenkl ele 14.001500 
Roggenkl eie 0... 12.00-13.00 
Sommerwi cke . . 27.00 29.00 
Pelus cken 23.00 25.00 
Felderbsen ee 26.00 29.00 
Viktorla erbsen. 29.00—84.00 
Folger erbsen. 286.00—29.00 
Seradella .. “210 00... - 24.00-28.00 
Blaulup inen . 21.0028. 00 
Gelblup inen . 23.00-25.00 
Klee, rot.. 150,00 170.00 
Klee, weisses 200.00 240.00 
Klee, schwedis een. 170.00 200.00 
Klee, gelb, ohne Schalen . . . . 120.00 135.00 
Klee, b, in Schalen . = 2 55.00—60.00 
Wund nl aa hen ein a are rer FEAR EN 
Timothykle ..... —— 0050.00 
Raygras engl... 130.00 —150.00 
Inkarnatklee . oo 0» 0 . . 200.00—220. 00 
Buchwels en . .25.00—27.00 
Gesamttendenz: schwach. 


Anm.: Auf dem Getreidemarkt Feiertagsstimmung 
bel weiterem Absatzmangel. 


Danzig, 12. April. Amtliche Notierung für 100 kg: 
Weizen 23.50, Roggen 14.75, Braugerste 15—16, Futter- 
gerste 13.75—14.50, Hafer 12.75—13.50, Viktoriaerbsen 
22—26, Roggenkleie 10.50, Weizenkleie, grobe 11.50. 
Zufuhr nach Danzig in Tonnen: Roggen 1065, 
Gerste 971, Hafer 475, Hülsenfrüchte 240, Kleie und 
Oelkuchen 15, Saaten 15. 


Produktenberich. Berlin, 14. April. In Erwar- 
tung der heutigen Abstimmung im Parlament verhielt 
man sich zu Beginn der heutigen Börse sehr zurück- 
haltend. Das Inlandsangebot von Brotgetreide bleibt 
knapp, andererseits bekunden die Mühlen infolge des 
nach wie vor fast völlig stockenden Mehlabsatzes nur 
geringe Aufnahmeneigung. Weizen blieb im Prompt- 
und Lieferungsgeschäft im Preise nahezu unverändert, 
zumal von Uebersee schwächere Meldungen vorlagen. 
Roggen war in den Forderungen wesentlich erhöht, 
und für prompte Waren bei Börsenbeginn Preisbesse- 
rungen um 2 Mark zu verzeichnen. Der Lieferungs- 
markt lag ebenso wie der für Hafer bereits am 
Wochenschluss nachbörslich fester, die Preise setzten 
heute 4—5 Mark höher ein. Weizenmehl hat bei un- 
veränderten Preisen schleppendes Geschäft, für Rog- 
genmehl sind die Mühlenforderungen um 25 Piennig 
erhöht, Abschlüsse kommen nur für den dringendsten 
Bedarf zustande. Hafer war im Promptgeschäft nicht 
so jest wie am Lieferungsmarkt. Gerste ruhig. 


1 

Berlin, 12. April. Getreide und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
236-266, Roggen 163—166, Braugerste 188 bis 200, 
Futter- und Industriegerste 175—187, Hafer 158—166, 
eizenmehl 29.25—37.25, Roggenmehl 24—27, Weizen- 
kleie 10.25—11, Roggenkleie 10.50—11.25. Viktoria- 
erben 24—29, kleine Speiseerbsen 20—23, Futtererbsen 
18—19, Peluschken 17—19, Ackerbohnen 15.5017, 
Wicken 20—22.50, blaue Lupinen 14.50—16, gelbe Lu- 
pinen 2022.50, neue Seradella 32-35, Rapskuchen 
14.50—15, Leinkuchen 1919.50, Trockenschnitzel 7.20 
bis 7.50, Soya-Extraktions-Schrot 15.50—16.10, Kar- 
toffelflocken 15.20—15.70. Handelsrechtliche 
Lieferungsgeschäfte. Weizen per Mai 276, 
BE Juli 3 78 3 . Keen, Pr Mai 

„per Ju — per Sept r 194%. Haier 
per 11 1763176, per Juli 188521878. per Sep- 
ember —. 


Butter. Berlin, 12. April. I. Qualität 1,31 RM., 
II. Qualität 1.16 RM., abfallende Qualität 1 RM. für 
3% kg. Tendenz: stetig. 


Fische. Danzig, 12, April. Infolge der jüdischen 


Feiertage war der Absatz am hiesigen Markt schwä- 
cher, was sich auch bei den Verladungen nach Polen 
und in die Provinz fühlbar machte. Die Läger dort- 
selbst schätzt man im allgemeinen nicht sehr gross, 
so dass auch weiter ein guter Bedarf zu erwarten 
ist, Die Preise sind unverändert geblieben, und es 
ist weiterhin mit einem stetigen Markt zu rechnen. 
Die heutigen Notierungen lauten bei Waggonabnahme 
wie 8 3 Yarmouth erste Trademark Matties 52 bis 
52.6, armouth erste Trademark Mariulls 52—52.6, 
Yarmouth gewöhnliche Marken Matties 51—51.6. Yar- 
mouth gewöhnliche Marken Matfulis 31--51.6, Ost- 
küsten erste Trademark Matties 80, Ostküsten erste 
Trademark Matfulls 52. Shetland erste Trademark 
Matties 48-49, Shetland erste Trademark Mazttulls 


U 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


4950, Crownmatties 49-50, Tornbellies 37—38 
Schilling, Large Matjes (je nach Qualität) 65—75. 
Selected Matjes (je nach Qualität) 60—70 Schill. per 
2/2 t, norwegische 1929er Sloecheringe 5/500 er 22. 
6/700 er 23, norwegische 1930er Sloeheringe 5/600er 
24.6, 6/7Wer 25.6, norwegische 1929er Vaarheringe 
5/600er 21, 6/700er 22, norwegische 1929er Schneide- 
heringe 30/40er 44, 40/50er 43, 50/60er 42 Schilling. 
Die Notierungen verstehen sich frei Bahn oder frei 
Dampfer Danzig unversteuert. 
——— 


Schlusskurse) Posener Börse. 


Fest verzinsliche Werte. 
14. 4. 


Notierungen in % 


5 2 


Eisenbahnanleihe 0 > 
Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 
8), (dbr der staatl. Agrarbk. (100 G. -t.) 
ale Wohn.- Oblig.d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
80% Obligat. der Stadt 8 G. -Z v. J 1926 
89% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-25 v. J. 1927 
8% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 
10% Konvertierungspfand. d. P. Lasch. (100 25 
Notierungen je Stuek: 
60% Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 
90% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
3/½% Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mk.) 
% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
31 PF 1000 Mk.) 
% Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) 
4% Prämien- Investierungsanleihe (100 G..zt) 
8%, Hypothekenbriefe 


Tendenz: behauptet. 


Industrieaktien. 


R 2 
1 41108 11116 


Browar Krot. 
Brzeski-Auto 
Cegielski H. 

Contr. Rolnik, 


P.8p.Drzewna 
— Stolarska 


Umm 


MF 
14e 


Goplana 
Grodek Elekt. 


Tendenz: behauptet. 
== Nachfrage h = Angebot, + = Geschäft * = ohne Ums 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 12. April. Wegen 
des jüdischen Feiertages war die Teilnahme des 
Publikums an der heutigen Börse nur sehr gering. 
Die Umsätze, die sich erst gestern gut beleben 
konnten, liessen deshalb wieder nach. Das Angebot 


war aber nicht sehr reichlich. Trotzdem gingen eine 
Anzahl von Aktien in ihrer Notiz zurück. Bank Polski 
verlor 75 gr, andere Bankaktien behauptet. Elek- 


trizitätsaktie n ebenso wie  Zuckerwerte behauptet. 
Auch Verkehrsaktien unverändert. Montanwerte ver- 
loren 1 zl. Metallaktien lagen durchweg schwächer 
und büssten bis zu 1 zi ein. An anderen Märkten 
kam es entweder wegen zu kleinem Angebot oder 
wegen mangelnder Nachfrage zu keinen nennenswerten 
Umsätzen. 

Auch am Markt für festverzinsliche Werte 
hielt sich der Umsatz wegen nachlassender Nach- 
frage in nur engen Grenzen. Schon kleines Angebot 


verursachte deshalb Kursrückgänge. Die Stabilisie- 
rungsanleihe verlor % Prozent und die Prämien- 
investierungsanleihe 1 Prozent. Andere Anleihen, 


Pfandbriefe und Obligationen der Staatsbanken, so 
weit sie überhaupt zur Notiz gelangten, blieben un- 
verändert. Auch der Markt für private Pfandbriefe 
zeigte keine grösseren Veränderungen gegen gestern. 

Der Devisenmarkt bildete heute auch keine Aus- 
nahme. Die Geschäftstätigkeit hat stark nachgelassen. 
die Kurse gingen leicht zurück. Sogar der Dollar 
wurde heute 1 gr niedriger bewertet. ebenso fran- 
zösische Banknoten 1 gr niedriger. Von Devisen 
lagen niedriger London, Mailand und Wien um bis zu 
3 gr. Eine Ausnahme machte nur Prag mit einem 
Gewinn von % gr, der Rest blieb unverändert. 

Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.89. Gold- 
rubel 4.70, Tscherwonietz 1.24 Dollar, Kabe! New 
York 892,10. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.78, Buda- 
pest 155.80, Bukarest 5.305, Danzig 173.44, Oslo 238.86, 
Helsingiors 22.455, Spanien 111.55, Kopenhagen 238.91, 
Riga 171.93, Stockholm 239.85, Talinn 237.66, Berlin 
212.685, Montreal 8.907. Sofia 6,46. 5 


Fest verzinsliche Werte. 


5000 en-Anleihe Il. Serie (ö Doll.) — 
50% Staatl. Konvert,-Anleihe (100 21.) 55.00 | 55,00 
6% Dollar-Anleſhe 1919-20 (100 Doll.) Br — 
10% Eisenbahn-Anleihe (100 G. L 1 101.00 | 101.00 
55% Eisenb.-Konvert-Anleibe (100 21) m = 
40% Prämien-Investi leihe (100G.-z1) 121.00 | 122.00 
Stab e 501 — 
Industrieaktien. 
12. 4.11. 4. 12. 4. 11. 4 
Bank Polskı 167.78 168.80 W. 53.00 
Bank Dyskont. | 118,00 | 115.00 | N — — 
Bk. Handl. W. I — 118.00 | Polska Nafta — — 
Bk. Zw. 8p. L. — — elski — 44.00 
Spies F 
Strem — =] orthwein 2 
Elektr. Dabr. | — — Ostrowieckie | 68.00 | 69.00 
— — Parowozy — 20 0⁰ 
F. Tow. Elekt.| = — Pogisk — — 
Staracho — 20.50 Roha — — 
n — — Rudzki — — 
Sila i Swiatio | 100.00 | 109.00 | Ursus — — 
Chodoröw 145.00 | 145.00 ikı — — 
Caersk Br. — Zawiarcie — — 
Goslawice - I Z I Be sehon. | — | - 
- — — 608.00 
W. T. F. Cuno 28.00 | Herbata — - 
Velen > — — — 
Draewo — per — - 


Tendenz schwächer, 
Amtliche Devisenkurse, 


12.4 | 12. 4 1. 4. 11. 4 

: Geld | Brief | Geld riet 
Amsterdam — u — — — — — 
Berlin“ — — — — — — 21267 213.08 — — 
Brussel —————— 112424 | 12486 124.26 124.86 
Helsingfors —— ———I — — — — 
London — — — — —— , 4350| 285 4351 
New Lork——: — — — — 8.888] 8926| 8888| 8,928 
Paris —— ——— | 2485| 3502| 3486| 35.003 
Prag -— —-|2835| 2348| 2635| 26.475 
Rom -————— —— 44384 1688 4665| 46.89 
ren ne -——-— 241 — — — — 
em ————— - 282 | 240. 
Wien —————— — 1125.33] 12595 | 125,38 | 12588 
zurich= - --. 172,48 17248 | 173.34 


eber „undon errechnet. 
denz: schwächer, 


46 147.075 Brief. — Notennotierungen: 


Dienstag, 15. April 1950 


Danziger Börse. 


Danzig, 12. April. Reichsmarknoten 122.80, Dollar- 
noten 5.14, Scheck London 25.01, Ziotynoten 57,6772. 
Am Devisenmarkt notierten Reichsmarknoten heute 
122.75—85. Dollarnoten 5.13% 14%. Zlotynoten Wur- 
den mit 57.67% notiert, Auszahlung Warschau mit 


57,64%. 
Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Ber lin, 14. April. Die 
Unsicherheit der politischen Lage bewirkte vormittags 
und an der Vorbörse eine recht starke Zurückhaltung. 
doch liess sich schon zu dieser Zeit eine beachtliche 
Widerstandsfähigkeit erkennen. Die einzelnen aus der 
Wirtschaft vorliegenden Nachrichten lauteten nicht 
einheitlich, doch standen repartierenden Momenten, 
die der Betriebseinschränkung im Ruhrbergbau und 
bei der Reichsbahn Anregungen gegenüber, die sich 
bei den betroffenen Papieren auch stärker auswirkten. 
Im allgemeinen war das Sonnabendschlussniveau bei 
der Eröffnung gut behauptet, nur vereinzelt bemerkte 
man kleinere Abschwächungen. Die Stimmung wurde 
durch einige Sonderbewegungen im günstigen Sinne 
beeinflusst. Aus den bekannten Gründen zeigten Schiff- 
fahrtswerte recht freundliche Veranlagung. Acu waren 
auf feste Meldungen aus Italien lebhafter begehrt und 
Polyphon gewannen mehr als 4 Prozent auf eine Mel- 
dung, wonach in der heutigen Bilanzsitzung ein gün- 
stiges Bezugsrecht auf die neugegründete Schweizer 
Holding-Gesellschaft und eine unverändert 20prozentige 
Dividende vorgeschlagen werden solle. Deutsch Lino- 
leum zogen um 5 Prozent an, bei dieser Gesellschaft 
fand eine Zeitungsmeldung, die von einer Dividenden- 
erhöhung und einer eventuellen Sonderausschüttung wis- 
sen wollte, viel Beachtung. Auch Farben hatten einen 
grösseren Markt, wobei der erste Abschluss der ame- 
rikanischen Holding-Gesellschaft stimulierend wirkte 
Berger setzten ihre Aufwärtsbewegung um 3 Prozent 
fort und Canadacertifikate wurden im Verlaufe mit 
33% Prozent nach 31% Prozent sehr fest zur Notiz 
gebracht. Nach den ersten Kursen wurde es lebhafter 
und fester. Man sah den Abstimmungen im Reichstag 
ziemlich zuversichtlich entgegen und glaubte nicht, 
dass es zu einer Auflösung kommen werde, Neben 
den schon anfangs bevorzugten Werten, von denen 
Spritaktien und Deutsch-Linoleum ca. 2 Prozent, Po- 
Iyphon sogar 4 Prozent anzogen, bemerkte man stär- 
keres Interesse für Kali und Montanpapiere und einige 
Banken, die ca. 1—2 Prozent gewannen. Anleihen 
ruhig, im Verlaufe anziehend. Ausländer etwas be- 
hauptet, Ungarn schwächer. Pfandbriefe still, Reichs- 
schuldbuchforderungen freundlicher, Devisen eher 
leichter, Pfunde und Buenos nachgebend, Stockholm 
fester. Geld bei unveränderten Sätzen sehr leicht. 


Anfangskurse) Terminpapiere. 
14. 4. | 12.4. 14. 4 12. 4. 
R.- Bahn. | 83.37 | 93.37 | Goldschmidt — = 
A. G. . verkehr |127.25 | 127.12 | Hpg. Eik.-W — — 
Hamb. Amer. 114.50 | 113,25 | Harpen. Bgw. | 124.75 | 125,00 
Hb. Südam. — — Hoesch. - —. 
Hansa 160.25 | 160,50 Holzmann 109.00 | 197.75 
Nordd. Lloyd. | 114.25,| 113.25 | Ilse Bgbau. — — 
AD 117.00 | 117.25 | Kali. Asch. 223.00 
Barmer Bank | 135.37 | 134,00 | Klöcknerw, 15.0 | — 
BerLHis.-Ges. | 177.75 | 176.50 | Köln-Neness. | — — 
Com. u. Pr.-Bk. | 162.25 | 162.00 ] Lowe, Ludw. . | — — 
Bank 240.25 | 239.00 | Mannesmann 109.50 110.00 
Deutsch. Bank | 151.25 ı 150.00 | Manst. Bergb, | 105.75 ı 107.00 
isc.-Ges.. - — — Metall — — 
Dresdner Bk. | 147.0* | 154,75 | Nat. Auto-Fb. 18.75 — 
— — Oschl. Eis. Bd.. — — 
Schulth. Patz. 298.75 | Oschl.Koksw | 108,87 | 109.25 
. E. G. 171.00 | 171.80 | Orenst. u. Kop. — 79.50 
. — — Ostwerke . 253.50 | 251,00 
Berl. Msch.-F. 68.50 | 68.00 | Phönix Bgbau | 106.12 | 104,87 
Buderus . . | 74.00 | 73.87 Rh. B n. — 234,50 
Cop. Am. | — — Rh. Elek. -W — 1148,00 
Charl. Wasser 106.00 105.50 | Rh. Stahlwk. | 115.75 | 115,87 
Conti Caoutch, | 183.50 | 184.25 | Riebeck. „ -] — 
Daimler-Benz | 41.25 | 41.87 | Rütgerswerke | 72.50 | 71.75 
Dessauer Gas | 473.25 | 174.50 | Salzdetfurth . | 384, 382,50 
Dt.Erdöl-Ges, | 108.00 } 1 Schl. Elek.-W. 179,00 | 176,25 
Dt. Maschinen | — — Schuckt. & Co. 194.50 | 193.00 
N. — — Stom. Halske 263,50 | 263.00 
Liet.-Ges. | — 122.00 | Tietz, Leonh | 155.00 | 152,50 
El. Licht u. Kr. 473,59 | 174.25 | Transradio , — — 
Essen. Stel 142.50 | 142.37 | Ver.Glanzstolf | — — 
6. 178.25 | 177.37 [ver. Stahlw. . 99,37 | 99,75 
Felten u. Guill. — — Weste . 7225,00 | 223,75 
Gelsen] 141.12 | 141.50 | Zellst. Waldh. 192.00 | 191.00 
Ges, 1. el. Unt. vi -] 5737 | 59,50 


180,90 | 183.00 


14.4. | 12. 4. 
Ablos.-Schuld 1-60 000 ———-— — — 55.50 55.37 
8 60-90 — mm ———| 5560| 5537 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrechtt” — — 11.25 11,25 


Industrieaktien. 


Adlerwerke .| — 
Aschailenbrg. | 154.50 
* 148.00 Nordd. Wolle, 
z Tiefb, | 332.09 Poge, Kltr.-W. 
Ot. iwk..| 77,00 Riedel 
Dt Wolle. 14.50 Sachsenwerke 
Dt. Eisenhd, 74.50 Barotti. ._- 
Peldmühle, .| 178,25 Schl. Bg. u. ZR 
Hohenlohe — Schl. Textil . 
Humboldt — Schub. & Salz. 
Körting, Gebr. | 69.00 Stollb, Zink, 
Lahmeyer — 


Tendenz abwartend, 
*) exklusive 9 Prozent Dividende. 


Amtliche Devisenkurse. 

14.4. 14.4. J 124 | 12.4 

Geld] Brief Geld | Brief 
ee — — —— 1,637 | 1.641 1.541 1. 
— m — — 2.491 2495 

Canada — —— _ — Ar 
ee ee N Fee = 2. ‚07% 
Konstantinopel — — — — — = == == x 
London —— = — —— | 20358 | 20.398 | 20,364 | 20,401 
New Vork 41855 J 4.1935 | 4,1865 | 4.1945 
nd de Janeiro — — — — — — 0491 | 0.493 
guy — -—— — — — 3.910 | 3.924 
Amsterdam — — — — — | 168,14 | 168.48 | 168.12 | 168.46 
Athen — — 545 | 5.46 
-— - - - - — J88. 58.56 | 58.435 | 58.555 
Dang! — | 80 | 81.6 
Helsingfors — — — — — — — 10.54 | 10,56 
tallen —— — — — — 21.84 21.88 | 21.35 | 21.99 
Jugoslavi 3 — — 7405 | 7.419 
Kopenhagen 112.07 | 112.29 | 4112.08 | 112,30 
F — 18,78 | 18.8 
Oo ——- —-— — — — — | 11210 | 112,32 | 112.00 | 112,30 
Paris — 16,425 12254 16.438 
8 — 112 12,424 
Schwein 81.295 | 81.13 81.29 
Sola — —— — 3.034 | 3,04. 
— — — 62.52 | 52,52 


anie: 
SB n 


Ostdevisen wurden in Berlin am 12. April von 
der halbamtlichen Kommission wie folgt notiert: Aus- 
zahlungen: Warschau 46.875 Geld, 47.075 Brief; Katto- 
witz 46.875 Geld, 47.075 Brief; Posen 46.875 Geld, 
Grosse polnische 
Noten 46.75 Geld, 47.15 Brief. 


Sämtliche Börsen- wel. Marktantierungen sind ohne 


währ. 


Poſener Tageblatt 2 


Großfeuer bei herſe, Warſchau. 


Etwa 100 Millionen Zloty Brandſchaden. 


und Stoſſe, außerdem ſind elegante Wohnungs⸗ Aalsentzündung u Erkältung: 


Vojewodſchaft Bofen. 


„Das Huhn legt durch den Schnabel“ 


T Liſſa, 14. April. Eine Werbeſchau für 
Bruteier, Zuchtſtämme und Zucht⸗ 


5 5 5 712 : Warſchau, 13. April. In der vergangenen Nacht 
geräte veranſtaltete am geſtrigen Sonntag i . 2 a 11 7 > 
Hotel Foeſt der Verein für Gef ige uch ee brach in dem großen Gebäude der bekannten Kon⸗ einrichtungen dem Feuer zum Opfer gefallen. Bei in allen Apotheken erhältlich 
1896“. Die wohlvorbereitete und beſtens gelun⸗ 


lettionsfirma Bogujtam Ser ſe. die auch in der Rettungsarbeit haben viele Feuerwehrleute 
Poſen eine Filiale unterhält, ein Großfeuer ſchwere Brandwunden davongetragen. Die ; RAR inde⸗ 
onen Söäaden auf 100 Millionen |lrfahe des Brandes, der vom Daiftugt ausging, | Mit der Angelegenheit. Die Leiche des Ki 

Zloty geſchätzt wird. Das Feuer konnte nach konnte noch nicht ſeſtgeſtellt werden; Kurzschluß ide ausgegraben. x rohen N 
etwa einſtündiger Arbeit der Feuerwehren Iofali; iſt wenig wahrſcheinlich. e en ee Leinen zus Ze 


ſiert werden. Verbrannt ſind viele Nähmaſchinen — An eg rg Free Kg getrübt 


8 infolge en 8 . Das Her = 
fi : Ta ; TTT RS ; du eſti üge 
klärt werden, da eine Käuferin der Gänſe be⸗ Aſſeſſor Kirſtein verſprach, die weitgehendſten dauernde e b erſchleſtung 15 
kannt iſt. Schritte zur Linderung der Not der Arbeitsloſen ibn — Das Urteil gegen die unmenſ liche 

§ Laſki, 14. April. Feuer. Am Mittwoch, unternehmen zu wollen. Einen Demonſtrations⸗ Eltern lautete auf zwei Jahre Gefängnis. 
dem 9. d. Mts., um 11 Uhr vormittags brannte zug der Arbeitsloſen zerſtreute die Polizei und 


gene Schau ſtand unter dem Zeichen „Durch Qua⸗ 
litätsſteigerung des Eies zu geſteigerter Eieraus⸗ 
fuhr“ und ſollte den Geflügelhaltern, ſo vor allem 
den kleinen Landwirten ee geben, in 
welcher Weiſe Geflügelzucht nach amerikaniſchem 
Muſter rationell zu geſtalten iſt, um ſowohl eine 
Quantitätsſteigerung wie vor allem auch Quali⸗ 
tätsſteigerung der viel bekannten aber auch ebenſo 
geſchmähten polniſchen Friſcheier je erreichen. 
Man ſah eine Reihe der hauptſächlichſten Nutz⸗ 
raſſen, wie Leghorn, Rhodeländer, Marnevelder 
und Weiße Wyandottes und verſchiedene Sport⸗ 


zajjen, jo helle Brahmas gelbe Orpingtons, feder⸗ auf dem Nittergute Siemionka, früher Kerſten⸗ | verhaftete dabei einer Perſon, die ſich den An⸗ 

füßige Zwerge uſw. Außerdem verſchiedene — bruch, welches dem Hauptmann ng ge⸗ ordnungen der Schutzleute widerſetzte. — Die Ans deutſches Nachbargebiet. 
geräte automatiſche Tränken Eierwagen, prakti⸗ hört, die Feldſcheune ab, die noch zur Hälfte mit zahl der Arbeitsloſen in Thorn beträgt unge⸗ Raſiermeſſer beim Eheſtreit. 

ſche Futtertröge und Durchleuchtungsapparate. Roggen gefüllt war. Es find ca. 500 Zentner fähr 2400. . 8 il 
„ 10 rigen indiſchen 9 a 2 a verſichert. 1 be 8 1 l. 1 f Kirchhain, 12. Apri * 
egeenten (rehfarbig und weiß), von denen man Die Ur s Brandes war bisher nicht feſtzu⸗ rauden April. de grauſame] Die Ehefrau des Autoſchloſſers D. verſu 
mit Erſtaunen hörte, daß fie nicht weniger eifrig ſtellen. attenmörderin Leokad si a \ le 
Eier legen wie die Hühner. Dieſe Le —.— di Be 7 Y eee 8 e % 


Reichthal, 14. April. Tödlicher Un-|dowika beſitzt, wie noch erwähnenswert iſt, zu durchſchneiden. Er erhielt eine erhebliche, 
glüdsjall Am 12. d. Mts holte der 15jäh- ſechs Kinder, von denen zwei Söhne verheiratet aber nicht lebensgefährliche Verletzung. Es 95 
rige Sohn des Gaſtwirts und Händlers Kro- find. Das Schichſal dieſer Angehörigen der Ver⸗ lang ihm, im letzten eng tor zu entfliehel 
wiarid aus Proſchan ein gekauftes Schwein und hafteten, die ſich des beiten Rufes erfreuen, ift in | Anſcheinend hat die Frau die Tat im auffekt , 
ein Kalb mit dem Geſpann ab. Ein anderer der Tat bebauernswert. Wie von den älteften | ÜBt, da fie kurz zuvor wegen Familien wien 
Händler band dem Jungen noch eine Kuh hinten Söhnen der Kriminalpolizei abſolut glaubhaft keiten einen Nervenzujammenbrud) erlitten ! 


an den Wagen. Die Kuh wurde während des verſichert worden ift, find fie ſowie ihre Ge- 


ſogar mit 365 Eiern pro Jahr den Weltrekord. 
Die Schau war inſofern neuartig, als auch die zu 
dem Hühnervolk gehörigen Eier geneigt wurden, 
während bisher nur die Tiere ſelbſt zur Ausſtel⸗ 
lung gelangten und lediglich auf Form prämiiert 
wurden. Daß außerdem noch eine Menge anderen 
Geflügels und Kleintier, wie Puten, Tauben, 
Kaninchen ujw., zu ſehen war, ift wohl klar. Die 


Transportes ſehr wild und riß den Wagen um. 


: Der Knabe geriet unter den Wagen, wobei ihm ſchwiſter tatſächlich von der furchtbaren Tat der ö Sport und Spiel 
Sec und raf mil, u d Jug der Kopf zertrümmert wurde. Der Tod trat Mutter gänzlich ununterrichtet geweſen. Die bei⸗ 5 p x 
legt durch den Schnabel“ ujw. ſehr belebt und auf der Stelle ein. den Söhne waren übrigens zur Zeit des Mordes Kreuz und quer. 


J. Wirſitz, 14. April. Selbſtmord durch Er⸗ bei Handwerksmeiſtern in Graudenz in der Lehre. Die Ligaspiele brachten wieder einige Ueber, 
ſchießen verübte der Fabrikbeſitzer Antoni Weiß⸗ Wie ſie u. a. angeben, habe ihre Mutter auf die raſchungen. Der Ligameiſter, den wenig HE 
ner. Die Gründe find noch nicht bekannt. Sein oftmals an ſie in bezug auf den Vater gemachten nungen nach Krakau begleiteten, ſpielte ge, 
Unternehmen projperierte glänzend. Bemerkungen (z. B. daß es doch beſſer wäre, wenn ve Scherſte geführt ee. Der eme 

3 0 : ee 75 ur rfte ge 8 2 
dab 2 0 Fe . 5 5 3 Er noch 15 a) l gezeigt und glich erſt 13 Minuten vor Schluß dus. Die Wat, 
nen Kaſſe, die zertrümmert wurde, raublen die el dann in Tränen ausgebrochen. ; uer „Legja“ konnte gegen „Rudi“ in Bismarı 
Diebe Petſchaften, eine filberne Uhr und Druck f. Karthaus, 14. April. Ein feltener Un» Babe nur ein Unentſchieden (1 1) heraushol 
ein junges Mädchen. Vor einigen ir ſachen. 5 ters e Hi ae ee ae ee ara Nee Fr Di — pa 

in j ſche i ; g 2 K. S. 5:1 geſchlagen. rſzawianka hall 
hatte ein junger Burſche im 11985 zwiſchen Ja⸗] pe. Lianno, 14. April. In körperlicher und gehn einen Schnabelhieb in das Auge. Der gegen Polonia 2 h 1 — egen. Gar, 
5 N 


rotſchin und Raſchkow ei ädchen ü ; : A g 
1 5 Schule entlaſſen war, Aarrag 8 Wund gelen geb. Wigan nd Kort- | Anabe wurde in das Krankenhaus nach Karthaus nten gegen Cracovia nicht aufkommen 1 


dürfte nicht zuletzt wegen des regen Beſuches als 
voller 9 des veranſtaltenden Vereins (der 
zurzeit 40 Mitglieder zählt) zu buchen fein. — 
Am Nachmittag fand in Liſſa eine Verſammlung 
der „Welage“ ſtatt, über die wir morgen berichten 
werden. 

—— 


x Jarotſchin, 14. April. Ueberfall au f 


heftigſter Gegenwehr gelang es dem Wüftling, N 0 a ß . Fe NN ** ne Augenoperation unters verloren 2:1. Es 3 5 5 5 u | 
das Mädchen in ſeine Gewalt zu zwingen. In andacht wurde das Fubelpaar durch den Orts, zogen werden mußte. ogon. An der Spitze der Tabelle jtehen ſeh 
roheſter Form verging er ſich an dem jugendlichen farrer ei net und ihm die Ehrenurkunde, Oftpreußen racovia und Warta, am Ende Garbarnia. *. 
Holberg Den eifrigen ktechforſchungen unserer 1 15 des Gllhmunfhiejteißen des Konſiſtoriums 5 5 Die Poſener Bezirtsipiele hau, 
2 een eig ERBEN jest, den Täter in überreicht. Der Jubelbräutigam ift ſeit Bestehen Ihr Aind zu Tode gemartert. folgende Ergebniſſe Legia — Pofnania 9 5 
et Fo ig der A mitteln. R. der Gemeinde Mitglied der kirchlichen Körper⸗ i Iufterburg, 14. April T. P. — Oſtrowja 3:2, O. K. S. — Warta 2 
Ber 35g! an er Smangserzießungsanftalt un schaften und ſchon eine Reihe von Jahren 8 8 icht ſtanden die Eheleute Stella — Sparta 1:1 und Soto — Wirte 
2 5 des t c den aber flüchtig. Gegenwärtig Kirchenälteſter. ae Eee nl ihtem drei Jahre | 6:1 An der Spike jtehen H. €. 1 und Stel) 
. 1 rd, BR TE INES, alien Kinde € ertrub he 1 Ende lef 8c wr . it 5 — ihre 
Bee l N NE } 8 ie eſiſche Liga geſtern mit 
Zerkwitz, 14. April. Flucht zweier pommerellen. Das Kind erfuhr bei ſeinen Eltern die grau⸗ 6 Pogon⸗Kattowitz und K. * | 


amjte Behandlung. Bei ſchlechteſtem 8 5 2 
Arbeitsloſendemonſtration in Thorn. Wetter mußte er notpleſli bekleidet herumlaufen r 3 staff 
Am Donnerstag verſammelten fih vor dem und wurde offenſichtli einem weſterchen K. Bag 9. S. 21 g SE * 
Rathaus in Thorn einige hundert Arbeitsloſe, gegenüber zurückgeſetzt. Nachbarn hörten, wie das wurde von A. K. S. 2 . ii 
die eine Delegation an Yen Magiſtrat ſandten. Kind oft ſehr geſchlagen wurde, wie es wimmerte] Den klaſſiſchen Achterkampf zw 
5 Abweſenheit des Stadtpräfidenten wurden die und ſchrie. Wenn die Eltern fortgingen, ſchloſſen den Univerfitäten Oxford und Cambridge gemafı 


. aus der „ 
talt. In Begleitung eines Aufſehers ſollten 
ämtliche Zöglinge an einer sdienſtlichen 
e teilnehmen. Zwei jungen Burſchen ge⸗ 
lang es dabei, ſich unbemerkt aus der Kirche zu 
entfernen und die Flucht zu ergreifen. In einer 
auf freiem Felde ſtehenden Scheune men ie 


der Arbeit i tretern, | ſie das Kind ein. Es kam dann an den Brief⸗ die Favoritenmannſchaft von Cambridge 5 
errn for Kirftein, unter dete * er kaſtenſpalt, machte ſich vorübergehenden 55 dern zwei Seren ei 9 Minuten 9 . 4 
a ambri en 


v gehende Deckung, und von dort aus [o ‚ 1 b Brot. Di t dge einen Sieg vor Ox 
f : : ten die Arbeitsloſen, daß bei allen Arbeiten bemerkbar und bat um Brot. e ar | mit ha ge eg 
Doch 025 den Gates Müch erg weten ar: in Thorn (3. B. Brüdenbau) In erſter Linie Thor: |reihten ihm öfters durch den Spalt etwas zu | aus. 


ner Arbeiter beſchäftigt werden. Die Arbeits- eſſen. Vielfach ſah man 

loſen drohten, die auswärtigen Arbeiter vom Be⸗ dicke Striemen am Körper 

treten der Arbeitsſtätte eventuell mit Gewalt ab⸗ des Kindes. Als Kran Littwin das zweite Kind 
halten zu wollen. Sie erwähnten dabei die Tat⸗ zur Welt brachte, bat ſie die Nachbarn um Lyiol. 
ſache, dab in Warſchau zwanzig aus Thorn ent: Die Nachbarn fanden bald darauf das Kind mit 
ſandte Maurer von den dortigen Arbeitern nicht blau angelaufenem Geſicht wie leblos vor. Bald 
zur Arbeitsſtelle gelaſſen und ſogar verprügelt darauf ſtarb das Kind und wurde begraben. Die 
worden ſeien. Polizei und Staatsanwaltſchaft beſchäftigten ſich 


-jeher hoch zu Roß und zwei Begleiter nahmen 
bald die Verfolgung auf. Umzingelung, gründ⸗ 
liche Durchſuchung, bis man die Ausreißer tief 
im Stroh verſteckt fand. Ans Pferd gefeſſelt, 
wurde der Heimweg angetreten, im Galopp, die 
Reitpeitſche ſchlug den Takt dazu. 


Zerkow, 14. April, Durchgehendes 
PER Ju. Unſer Je ge S becher hatte 
ſeine Senſation. Kommt ein Bäuerlein mit ſei⸗ 
nem Wagen zu einem hieſigen Fleiſcher, um lic 

i 


leſcher, um. 
a Poſener Geridjtsiaal. 


chen ſtießen jämmerliche Abſchiedsklageſchreie aus, 


JE: 
Den Länder⸗Fechtkampf Polen 
Tſchechoſlowakei in Warſchau gewannen diesma N 
die Polen 2:0. 

Endkampf um den Paczkowſti⸗Pokal 
K gewann der Meiſter L 
gegen Venetia knapp 1:0. 3 

Die offiziellen Vertreter Deu für 
en piele find Dr. desc Dr. Klei 
ſchroth, Dr. Landmann und Prenn. Die aeg 
der deutſchen Mannſchaft iſt auf Mittwoch ins, 


* 
eh! 


ſetzt. Die Engländer ſollen mit Auſtin, Co 
Gregory und Lee antreten. 


die den Pferden ein wenig auf die Nerven fielen. leitete Unterſuchung führte bald zur Ergreifung] — 5 
Setundenſchnell ſpielten ſich die folgenden Vor⸗ prozeß im Ureiſe. der Täter, die ſich plötihe merkwürdig | gsfterpgpagajage für Nereng 15: April: 
gänge ab. In rajendem Tempo gingen die Von der Anklage freigeſprochen. \ große Gelbausgaben ver 7 en hatten. elle ag en g 
Gäule durch, überquerten den Marktplatz, bogen b, Im April 1928 brachten verſchiedene Zei- — Vor Gericht wurden am letzten Sonnabend Berlin, 14. April. Für das mittlere 40 


in eine Straße ein, und räderraſſelnd wurde der 
Weg nach Hauſe angetreten. Alles 151 glatt, 
bis ſich ein Vorbau hemmend entgegenſte e. Der 
Wagen prallte an, zertrümmerte vollſtändig, und 
einer der Ausreißer blieb mit gebrochenem Hin⸗ 
terbein auf dem Platze. Eine Kugel machte ſei⸗ 
nem Leiden ein Ende. Die Einnahmen für die 
Borſtentiere dürften den Schaden kaum decken. 


tungen der Stadt einen Prozeßbericht aus Sam- trotz ihres hartnäckigen Leugnens die erſten bei⸗ 
re wo eine Klage >: 155 arg Angeklagten den Verbrecher zu je einem Jahr Zuchthaus, die 
Jankowſki gegen den Landwirt B. entſchie⸗ beiden anderen zu je 6 Monaten Gefängnis ver⸗ 
den wurde. Der Prozeß u fih um 300 Zloty, urteilt. 

die B. an den Vermittler Jankowski zu zahlen 
Age Bein damals bei Geriht an, das Ein intereſſanter Ricchenifeuerprogei 

eld an den jetzigen Beklagten ausgeza u 
haben, während die er 9 fein Gelderhal⸗ Der Propft von Staroleka gegen den Schulleiter 


deutſchland: Weiterhin warm und trübe 

ſtellenweiſen Niederſchlägen, zunehmende Be age, 
kung. — Für das übrige Deutſchland: Im gan. 
Reihe trübe und bewölkt bei leichten Regen 


ſchauern, ſtellenweiſe zeitweiſe Aufheiterung. ; 1 


Walotka II in Chynow einen Einbruch verübte. 
Es gelang dem Wohnungsinhaber, den Ein⸗ 
brecher gerade in dem Augenblick zu faſſen, als 
er mit einer Anzahl „erbeuteter“ Garderobenſtücke 
durchs Fenſter verſchwinden wollte. S. wurde 
in das hieſige Gerichtsgefängis eingeliefert. — 
Bine eines Einbrechers. Der 

olizei gelang es auf dem hiefigen Bahnhof, den 
Berufseinbrecher Albert Dominik aus Le⸗ 
ſkona zu verhaften, der im Begriff ſtand, in 
einen verſchloſſenen Schuppen einzubr i 
welchem iſenbahnwertſendungen aufbewahrt 
wurden. 

Koſchmin, 14. April. Infolge der in Groß⸗ 
Saleſie ausgebrochenen Maul⸗ und Klauen 


+ 8 3 8 5 a Ru ten zu 415 un ies 5 erg Eide a 8 PR 2 üiticche er. 
ertappt wurde in einer der letzten et | tigte. ; ſpäter noch eine Quittung beie| —b. Daß die Kirche in den Streit politiſcher I) 
Fleiſcher Szyſzka, als er bei dem Häusler Andreas brachte, die auf dieſe Summe lautete und angeb⸗ Parteien 8 55 konnte man bereits mehr⸗ Zum Bezug N 


lich von Jankowſti unterzeichnet war, erhob der ſach erleben; daß aber auch das Gericht ſich mit 
fel gegen Jankowski Anklage wegen weht mır Ange egenheiten befaſſen muß, kommt 

eineides. wo 

Geſtern fand nun vor der 4. Strafkammer die Poſener Bezirksgericht fand eine kirchliche Steuer⸗ 
Meineidsverhandlung gegen Jankowſti ſtatt. B. n e der Gemeinde in Starolefa 
ſagt weiterhin aus, daß er ſeine Schuld an Jan⸗ ihren 0 0 
kowſti begl‘ hätte, wie ja auch aus der Quit- glied eine gewiſſe Steuer zahlen, die durch den 
tung erſichtlich, während J. angibt, ſeinen Eid meinderat fefaefebt und durch die geiſtlichen 
wahrheitsgemäß geleiſtet zu haben. Der Vor⸗ und weltlichen Behörden beſtätigt wird. Nun ſoll 
ſitzende läßt den Beklagten eine Schriftprobe an⸗ aber in Staroleka für das Jahr 1926, wie der 
fertigen, und ein Sachverſtändiger muß auf Grund Schulleiter von Minikow o, Herr Mas lon 
diefer Probe begutachten, ob die Schrift auf der den oberſten Kirchenbehörden meldete, zweimal 
Quittung mit der jetzigen Schriftprobe identiſch eine ſolche pst dieser . erhoben worden ſein. 
ſei. Der Sachverſtändige erklärt jedoch, dies nicht Als der Propſt dieſer Gemeinde wiederum davon 
mit Beſtimmtheit feſtſtellen zu können. Das Ge⸗ hörte, meldete er den Vorfall dem Staatsanwalt 


muſeter Zeitung durch die Bo. 


Vom 15.— 25. d. Mis. bitten wir Beſtellunge, 
auf das „Poſener Ta ebla tte 
die Monate mai Juni bal 10 
an die zuſtändige Poſtanſtalt zu richie 
Man darf auch einzeln für jeden Monat u 
Zeitung beſtellen. Der Betrag iſt an den W ö 
träger zu entrichten oder der Poſt ©; 
zujenden, ppäteſtens 5 Tage vor Mol ur 
beginn. Nur bei Beſtellung und Haren 


iſt di i i i „und gab an, das Majlon falſche Gerüchte aus- |: Ni ; 8 
iſt die Ausfuhr von Rindern und Schweine für richt ſpricht nach kurzer Beratung den Angeklag⸗ und g „ f bis zum 25. d. Mts kann pünktliche Lie * 
te „ Argan t des 1 Welke 95 ee de Nene fene der Zeitung am nächſten Monatserſten gewe 0 


N 5 m 5 8 and⸗ 
Die geſtrige Verhandlung iſt damit aber n ungen machte Herr M. ſe zelelben Aussagen 
nicht Mark da ſich jetzt um geg B wegen Ar und bekräftigte fie durch Eid. Eid vn Gla 1 


ſagte damals gleichzeitig unter Eid aus, daß nur 
gleichen Vergehens zu veran ten haben wird. eine Liſte für 1 a worden jei und 


+ ea, 14. April. Die Seuche unter 
dem Schweinebeſtande des Gutes 8 iſt 
erloſchen. Die Vorſichtsmaßnahmen aufge⸗ 


leiſtet werden. ‚a 
{ n iſt er 


. un 
hoben worden. Ferner iſt die Näude unter dem cht ſtraf folglich nur einmal von den Steuerzahlern die] Bei gewünſchter Poſtüberweiſung durch nab 
Pferdebeſtande des Landwirts Jakob Dolata in Juchthausſtrafen Summen eingetrieben werden konnten. Am letz⸗ bitten wir Zahlung auf Poſtſchecktonto Br 
Gera erloſchen. — Bevölkerungsbewe⸗ für zwei Einbrecher. ten 8 hatte ſich Maſlon deshalb br da an Pei cio 


— E 1 
gung. Im Monat März d. J. hatte das hieſige 200 283 oder unmittelbar an den DB 
Standesamt 30 Geburten, 6 Trauungen und 
16 Todesfälle zu verzeichnen. r 

Kempen, 14. April. Diebſtahl. Am 
Mittwoch, dem 9. d. Mts., wurden dem hieſigen 
Geflügelhändler Zielonka des Nachts vom Hofe 
3 fette Gänſe, 7 Hühner und einige Mandeln 
Eier geſtohlen. Der Diebſtahl dürfte bald ge⸗ 


—b, Am 13. Januar hatten die berufsmäßigen Meineides zu verantworten. Die Verhandlung 
Einbrecher Leon Adamſti, Baſilius Kuſzel, mußte Jedoch wegen Klärun he 
Kajpar Juzwiat und Wincenty Oſinſti aus gen vertagt werden, ſoll aber con in allernächſter 
Schrimm in das Fleiſchereigeſchäft Land⸗ geit ſtattfinden. Wir werden darüber ausführlich 
mann in Schrimm einen ſchweren Einbruch ver⸗ berichten. Uebrigens wird es interejlieren, willen, 
übt und neben verſchiedenen Fleiſchwaren inen daß die beiden Prozeßgegner, Propſt G. und Schul⸗ 
Geldbetrag von über 900 Zloty aus der erbroche⸗ leiter M., zwei ver Biebenen olitiſchen Lagern 
nen Kaſſe mitgehen heißen. Eine ſofort einge angehören, die ſich hartnäckig bekämpfen. 


ul. Jwierzyniecka 6, zu leisten. 8 
Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man 1 


„Für Zeitung ee 


{ 55 
net 


* 


Pofenoer Tadeblatf 


Vom Beſuch der deutſchen Flotie in Vigo. 
Auf ihrer Mittelmeerreiſe berührte die unter Führung des Vizeadmirals Oldetop ſtehende 


Buche Flotte zuerſt den Hafen von Be in Spanien, wo Mannſchaft und Offiziere von den 


orden und der Bevölkerung überhaus 


rzlich empfangen wurden. — Unſer Bil 


zeigt Vize⸗ 


admiral Oldelop (X) auf der Fahrt zum Rathaus in Vigo. 


dapper Sieg des Kabinells Brüning 


zwiſchen den Schlachlen. — heule die dritten Le ungen. 


Berlin, 13. April. 


der Reichstag nahm geſtern mittag 1,20 Uhr 
de erſte entſcheidende Ab ſt im mung über 
edungsprogramm vor. Der von 
egierungsparteien neu eingebrachte $ 1a 
* Zollgeſetzes, der die Verbindun ge ſchen 
ungs⸗ und Agrarprogramm berſte t, und 
blehnung nach der Erklärung des Kanz⸗ 
ie ſofortige Neichstagsauflöſung nach ſich 
Neuen hätte, wurde mit 217 gegen 205 Stim⸗ 
Von bei einer Enthaltung angenommen. 
datt der deutſchnationalen Fraktion 
Fraen 31 Abgeordnete unter der Führung des 
Fealen Weſtarp für die 1 geſtimmt. 
ungen die Regierung ſtimmten 23 Abgeordnete 
Vo, Führung Dr. Hugenbergs. 
Ade Eintritt in die Tagesordnung beantragt 
fl Stöcker (Kommuniſt), einen neuen 1» 
+ Kilhen Mißtrauensantrag gegen das Kabi⸗ 
die rüning auf die Tagesordnung zu ſetzen. 
Jen Antrag wird entſprochen. 
dec der Fortſetzung der zweiten Beratung der 
ungsvorlagen erklärt 


Reichskanzler Dr. Brüning 


lebhafter Bewegung und Aha⸗Rufen emp: 


(m 

in en): Meine Damen und Herren! Zwei Auf⸗ 
hren find von der jetzigen Reichsregkerung in 
zeigt Erklärung am. 1. 5 als 3 lich be⸗ 
d worden: Die Sanierung der Finanzen 
en Reich, Ländern und Gemeinden, u he 


j 


die legten Telegramme. 


Bildung einer ruſſiſchen weißen 
Armee in London? 


tujandon, 14. April. (R.) Die Bildung einer 
des gen weißen Armee ſoll nach der Mitteilung 
don Slattes der engliſchen Arbeiterpartei in Lon⸗ 
vor verſucht werden. Dieſes Blatt berichtet, daß 
wei Wochen im ee einer großen 

n konſervativen Zeitung Perſonen ge: 
far derurden, die Intereſſe hätten für das Schick⸗ 
nen di, entführten Generals Kutjepom. Perſo⸗ 
einer © hieran interefjiert ſeien, ſollten ſich mit 
Stelle ur durch die Inſeratenchiffre bezeichneten 
lolchee brieflich in Verbindung ſetzen. Einſender 
aer hätten darauf ein als eg be: 

n 


iu 


* 
Netes Rundſchreiben erhalten. In dieſem 
noſchreiben fell ſie er een worden, — 
vun deren aachen werte dun Beten 

mona iſchen Partei zur rfügun 
“ ſolle. Als Bill der Organiſation fal — 
utje worden ſein die Rettung des Generals 
Sei, nötigenfalls durch Gefangennahme von 
die Ve. Weiter ſei das Ziel dieſer Organiſation 
und bier ictung des jetzigen ruſſiſchen Regimes 
Zarenße Wiederherſtellung der Herrſchaft der 
te familie, Das Blatt der engliſchen Arbei⸗ 
Beim past erklärt, daß die engliſche politiſche Ge: 
deſes Pie! Nachforſchungen nach dem Urheber 

Planes anſtelle. 
Die 


En ſterbende Flottenfonferenz. 
Kt. m: April. (R.) Briand und der fran⸗ 
donſet arineminiſter werden die Londoner 
ra fin, heute mittag verlaſſen. Die beiden 
ſchen Delegationsführer werden noch an 
Vollſitzung der Konferenz teilneh⸗ 
men erſt a aber die Unterzeichnung der Ablom⸗ 

nach Oſtern vorgenommen werden dürfte, 
e beiden franzöſiſchen Miniſter heute 
i urücklehren. — Aus Neuyork wird 
dem am daß das Londoner Flottenablommen 
orzelegt ilaniſchen Senat erit im Januar 1931 
at werden wird. 


Snomwden ſoll Englands Etat 
London , Fusbalanc'eren. 
deute der 14. April. (R.) In england wird 
daltsian Finanzminister Snowden den Haus: 
ſoartet, da m Parlament vorlegen. Man ers 
Sas. wi Blätter "glauben, be 
den etwa 800 Millionen Mart neue Ein: 


Durchführung von Notmaßnahmen zur Rettung 
der Landwirtſchaft, insbeſondere in den ſchwer 
bedrängten öſtlichen Gebieten. Unter Führung 
der Reichsregierung haben die hinter der Regie⸗ 
rung ſtehenden Parteien für die heutige Abſtim⸗ 
mung in der zweiten Leſung einen Antrag ein⸗ 
gebracht, wonach das Geſetz zum Schutz der Land⸗ 
wirtſchaft nicht in Kraft treten kann, ohne gleich⸗ 
zeitige Bewilligung der dem Hohen Hauſe unter⸗ 
breiteten Deckungsvorſchläge. (Hört, hört!) 

Die Reichsregierung ſieht in dem Antrage die 
notwendigen und ausreichenden ede 2. 
die geſtellten Aufgaben zu löſen. Sämtliche Ent⸗ 
ſcheidungen, vor denen das Hohe Haus heute ſteht, 
bilden ein unteilbares Ganzes. Ohne Sanierung 
der Reichskaſſe können die unbedingt gebotenen 
Notmaßnahmen für die Landwirtſchaft nicht 
durchgeführt werden. Die Reichsregierung kann 
die Verantwortung nicht übernehmen, wenn nicht 
ſchon in der zweiten Leſung entſprechende Sicher⸗ 
heiten geſchaffen werden. Dieſen Gedanken bringt 
der vorliegende neue Antrag zum Ausdruck. 

Wird er abgelehnt oder wird nachher in den 
einzelnen Abſtimmungen das Deckungsprogramm 
in ſeinen finanziellen Erträgniſſen geſchmälert, 
jo wird die Reichsregierung noch am heutigen 
Tage die notwendigen Entſcheidungen herbeifüh⸗ 
ren. Verſagt das Hohe Haus die Mithilfe, jo 
wird die Reichsregierung das, was für die Le⸗ 
bensnotwendigkeiten des deutſchen Volkes erfor⸗ 
derlich iſt, auf anderem Wege durchſetzen. 


nahmen werde beſchaſſen müſſen, um den Haus⸗ 
halt ausbalancieren zu können. Einige indirekte 
Steuern würden zwar herabgeſetzt werden, doch 
würde die direkte Beſteuerung allgemein erhöht 
werden. 


Eine neue Ag rarpartei in Frankreich 


Paris, 14. April. (R.) In Frankreich wurde 
bei den Nachwahlen zur Kammer zum erſten 
Male ein Kandidat der neuen Agrarpartei ge⸗ 
wählt. Der Parlamentsſitz war dadurch frei ge: 
worden, daß der bisherige Vertreter dieſes Wahl⸗ 
kreiſes, ein Mitglied der linksgerichteten Partei 
der Radikalen, zum Senator gewählt worden war. 
7 einem anderen Wahlkreiſe unterlag bei einer 

tichwahl der Kandidat der ſozialradikalen Par⸗ 
tei gegenüber dem Kandidaten der ſogenannten 
Marin⸗Gruppe, das heibt der äußerſten rechten 
Flügelgruppe der jetzigen Regierungskoalition. 


Glücksſpielverbot in Frankreich 
bleibt beſlehen. 

Paris, 14. April. (R.) In Frankreich lehnte 
die Kammer die eee. des Glücksſpiels 
in ſämtlichen Lokalen und Klubs der Pariſer 
Gegend ab. Die Wiedereröffnung der Spiel: 
betriebe war vom franzöſiſchen Senat zugelaſſen 
worden, auch hatte ſich die gar, ar und der 

inanzausſchuß der Kammer mit der Wiederein⸗ 
erung des Glücksſpiels einverſtanden erklärt. 


Chineſiſch s. 

London, 14. April. (R.) Der chineſiſchen Preſſe 
zufolge hat die 7 5 Ba 05 Vel 840. 
egeben, alle im Dienſte des Generals Kachiang⸗ 
eier ſtehenden ausländiſchen Offiziere im 
Falle ihrer Gefangennahme unverzüglich hinzu: 
richten. — Wie die „Times“ aus Peifng melden, 
hat Nenhſiſchan den Zollbehörden in Tientſin Be: 
fehl gegeben, die Zolleinnahmen zu ſeiner Ver⸗ 
fügung zu halten, mit Ausnahme des Teiles, der 
für den Zins der ausländiſchen und inländiſchen 
Anleihen beſtimmt iſt. / 


Ghandi an feine Frau. 
Namjari, 14. April. (R.) Ghandi hat, wie es 
heißt, ſeine im Seminar in Ahmedabad woh⸗ 
nende Frau in einem Brief aufgefordert, ſich den 
rauen von Aſchram anzuſchließen um den Aus⸗ 
chank alkoholiſcher Getränke durch die Auſſtellung 
von Streikpoſten zu verhindern. 


* 

Nach einer Rede des Sozialdemokraten Dr. 
Breitſcheid, der u. a. erklärte, daß das Kabinett 
Brüning vor dem moraliſchen Bankerott ſtehe, 
ſprach im Namen des Zentrums der Vizepräſident 
Eſſer, für die Demokraten Miniſter a. D. Koch⸗ 
Weſer, dann der Nationalſozialiſt Stöhr, der 
Deutſchnationale Hergt, Reichsfinanzminiſter Dr. 
Moldenhauer und Dr. Scholz von der Deutſchen 


Volkspartei. 8 
Man ſchreitet zu der Abſtimmung mit dem 
oben erwähnten Ergebnis. In der fünften 


Nachmittagsſtunde folgen die Abſtimmungen zum 
Geſetz über den Benzin⸗ und Benzol⸗Zoll. 
Auf Antrag der Regierungsparteien wird mit 
244 gegen 178 Stimmen bei 8 Enthaltungen be⸗ 
ſchloſſen. entgegen den Ausſchlußbeſchlüſſen die 
Steuer auch auf Petroleum auszudeh⸗ 
nen. Im übrigen wird das Geſetz in zweiter Le⸗ 
jung angenommen 

Das Agrar-Programm wird in einfacher Ab⸗ 
ſtimmung gegen die Stimmen der Sozialdemo⸗ 
kraten und der Kommuniſten in der Ausſchuß⸗ 
ſaſſung angenommen. 

Gleichzeitig finden Annahme Entſchlie Bun 
gen des Ausſchuſſes, wonach die Reichsregierung 
bei einer Erhöhung der Indexziffern für Ernäh⸗ 
rung die Zölle herabſetzen ſoll, die die 
unerwünſchte Verteuerung verurſacht haben, 
ebenſo eine Entſchließung der Regierungspar⸗ 
teien, wonach die den Ländern aus dem Zollertrag 
zu überweiſenden 40 Millionen für Straßenbau 
verwendet werden ſollen. 

Kurz darauf wurden die Novellen über die 
Tabatſteuer in der Ausſchußfaſſung mit 241 
gegen 184 Stimmen und über die Zucker⸗ 
ſteuer in einfacher Abſtimmung angenom- 
men. 

Die Bierſteuer vorlage, das umſtrit⸗ 
tenſte Stüc des ganzen Deckungsprogramms, — 
in der Faſſung der letzten Kompromißanträge 
mit 215 gegen 208 Stimmen an genommen, 


Ein 


tadellos 
scharfes Rasier- 
messer 


ist für die sorgfältige Ge- 
sichtspflege unentbehrlich. Die 
Gillette Klinge erhält Ihrer 
Haut die jugendfrische Ge- 
schmeidigkeit. 


ee m 


ENOWN THE 


W Oven 


Gillette 


Haus nimmt dieſes Ergebnis mit erleichterte 
Heiterkeit und großer Bewegung auf. 


Die dritten Leſungen des geſamten 
Deckungs⸗ und Agrarprogramms ſowie die Schluß⸗ 


alſo mit nur 7 Stimmen Mehrheit. Das | abjtimmungen finden am Montag ſtatt. 


— 


Aus der Republik Polen. 


Der „Robotn k“ zum Alitz-Arteil 

Der „Robotnif“ ſchreibt zum 
Prozeß, daß das Urteil zugleich eine ſcharfe Ver⸗ 
urteilung anderer jei. Die Anklage ſei aus poli- 
tiſchen Beweggründen erhoben worden. Die Be⸗ 
amten und „Politiker“, die dieſen Prozeß herbei⸗ 
führten und den guten Namen Polens im Aus⸗ 
lande ſchädigten, müßten ihre verdiente Strafe 
erhalten. Die Ulitz⸗Angelegenheit habe die Sanie⸗ 
rung für ihre Parteiintereſſen auszunutzen ver⸗ 
frühe Dieſe Angelegenheit ſei mit der Affäre des 
rüheren Finanzminiſters 1 zuſammen⸗ 
zielen: in der der Hauptankläger von jeiten des 

ejm der Abg. Liebermann war. Das Sanierungs: 


lager habe ſich bemüht, die Perſon Liebermanns Klubs bo der Vorſitzende 
als Verteidigers des „Spions“ Ulitz zu verun⸗ Klubs d a 
9 Es ſei ein demagogiſcher Feldzug der ſich zu einer längeren Kur nach 


erleumdung und des Chauvinismus entfeſſelt 
worden, wodurch die deutſch⸗polniſchen Beziehun⸗ 
gen verſchärft worden wären. Nun habe man 
auch die Ulitz⸗Angelegenheit verloren. Der Abg. 
Liebermann habe jetzt die verdiente moraliſche 
Satisfaktion. Das Sanierungslager ſei vom pol⸗ 
niſchen Gericht gebrandmarkt worden. 


Ein ſcharfer Aufruf. 
Der „Robotnik“ veröffentlicht einen ſehr ſcharf 
gehaltenen Aufruf gegen das Regierungsſyſtem 
als Auftakt zum 1. Mai. 


Büh neneinſinrz 
bei einem Geſangabend. 


Lodz, 14. April. (R.) Im Saale der Phil⸗ 
harmonie ereignete ſich geſtern abend bei einer 
feſtlichen Veranſtaltung der jüdiſchen Arbeiter⸗ 
partei „Bund“ ein ſehr bedauerlicher Zwiſchen⸗ 
fall. Das Podium, deſſen Balken und Bretter 
im Laufe der Zeit angefault waren, konnte 
den Sängerchor nicht tragen und ſtürzte zu⸗ 
ſam men. 
aus. 12 Perſonen erlitten Verletzungen. 


Eine Volksbefragung? 
Warſchau, 1 April. erlaı 
Oberſtenkreiſen die Angelegenheit einer Volks⸗ 
befragung erwogen, die ſich auf folgende 
Fragen erſtrecken ſoll: 1. Sollen die Beſug⸗ 
niſſe des Präſidenten erweitert werden? 2. 
die vollſtreckende Gewalt zu ſtärken? 
3. Soll die Wahlordnung zum Parla⸗ 
ment geändert werden? Die Sanierungs⸗ 
ruppen ſtützen ſich hier darauf, daß die Ver⸗ 
Take nirgends eine Volksbefragung verbiete. 


Ein unfeh' bares Zeichen. 

Warſchau, 13. April. Der „Expreß Poranny“ 
meldet, daß die oberſte Leitung des Regierungs⸗ 
blocks 0 habe, aus allen Bezirken, 
in denen Erſatzwahlen ſtattfinden ſollen, die 
Liſten zurückzuziehen. Das wird in politiſchen 
Kreiſen als ein unfehlbares Zeichen da⸗ 
für angeſehen, daß der 9 e Sejm nicht 
mehr beraten und daß demnächſt die Auflöſung 
der geſetzgebenden Kammern erfolgen werde. 


Arbeitsbericht der Sejmkanzlei. 


rſchau, 14. April. Die Sejmkanzlei hat eine 
auffte ung der Sejmarbeiten der letzten ordent⸗ 
lichen Seſſion gemacht. Die gotägige Ver: 
OBER die beiden Regierungskriſen, 
die 38 Tage gedauert haben, die Senats⸗ 
beratungen, die 10 Tage in Anſpruch nahmen, 
und 12 Feiertage haben ur Folge gehabt, daß 
von den 150 Tagen der Seſſion 60 Tage übrig⸗ 
blieben. Davon rbeiten in der Haus⸗ 


fo 


aben die 1 
altstommijlion 34 Tage verſchlungen, und im 
Sejm blieben für die geſetzgeberiſche Ar⸗ 
beit und die n der Ver⸗ 
e 26 Tage. Es wurden 
25 Sitzungen abgehalten und 27 Geſetze be⸗ 
ſchloſſen, darunter das Budget, die Novelle zum 
ſetz über den „Dziennik Uſtaw“, das Geſetz über 
den Wahlſchutz ulm Der Juſtizminiſter vers 
langte die Auslieferung von 25 Abgeordneten. 
Das Oberſte Gericht begann 20 Monate nach den 


Freiſpruch im Alitz⸗ 


Wahlen mit der Prüfung ihrer Gültigkeit. Bis 
um 31. März waren 25 Abgeordnetenmandate 
für ungültig erklärt. 15 Kommiſſionen hielten 
150 Sitzungen ab, davon die Haushaltskommiſſion 
40. Die Verfaſſungskommiſſion, die auf Ver⸗ 
langen des Marſchalls einberufen wurde, hielt 
20 Sitzungen ab. Die Kommiſſionen hatten am 
Tage der Seſſionsſchließung 30 Geſetzentwürfe 
ausgearbeitet, die nicht mehr erledigt werden 
konnten. 


Lew Baczynfli geſtorten. 


Warſchau, 13. April. Geſtern ſtarb im Alter 
von 58 Jahren der Sejmabgeordnete Lew 
des ukraniſchen 
Baczynſki hatte 
Wien begeben 
wo er in einem Sanatorium geſtorben iſt — Der 
Verſtorbene beſuchte die Lemberger Univerſität x 
und ließ ſich dann als Rechtsanwalt in Stanislau 
nieder. Neben ſeiner Advokatentätigkeit beſchäf⸗ 
tigte er ſich mit der Politik. Im polniſchen Sejm 
vertrat er die ukrainiſche Gruppe der Radikal⸗ 
1 die 8 Abgeordnete zählt. Sein Nach⸗ 

ger wird der Abg. Tymnicki. 


5 der Radikalſozialiſten. 


Aufhebungsgerüchte 


Lodz, 12. April. Wie verlautet, iſt von neuem 
das Gerücht aufgetaucht, daß die Lodzer 
Wojewdſchaft aufgehoben werden foll und 
daß man die Abſicht habe, Lodz, ähnliche wie 
Warſchau, in ein „Wojewodztwo Grodzkie“ um: 
zugeſtalten. Die Induſtrie⸗ und Handelskreiſe 
wollen gegen dieſe Pläne proteſtieren. 


Kohlengas vergiftung. 
+ Kattowitz, 14. April. 
Die Familie des Landwirts Rugor in Nieder: 


Im Publikum brach eine Panik Schwiertlan wurde Sonntag früh in den Betten 


bewußtlos aufgefunden. Der herbeigerufene Arzt 
konnte nach längeren Bemühungen die beiden 
Eheleute und den Sohn ins Leben zurückrufen, 


Wie bern t., wirt in die Schwiegermutter, die dort zum Beſuch weilte, 


war bereits tot. Die Unterſuchung ergab Kohlen⸗ 
gasvergiftung. Durch undichte Ofenrohre war 
Kohlenorydgas ins Zimmer gekommen. 


Aus anderen Cändern., 


Erdſtöße in Italien. 


Rom, 14. April. (R.) Aus den Abruzzen und 
aus Umbrien werden weitere Erdſtöße gemeldet. 
Fu der Nacht gi Sonntag wiederholten ſich die 

rdſtöße in Altamura und Matera dreimal hin⸗ 
tereinander. Die Erdſtöße waren von donner⸗ 
artigem Getöſe begleitet. Schäden ſind nicht zu 
verzeichnen. N 


England hat viele Sorgen. 


London, 14. April. (R.) In den engliſch⸗ 
ägyptiſchen Verhandlungen ſoll nach der Meldung 
eines engliſchen Blattes eine ſchwere Kriſis ein⸗ 

etreten ſein. Die ägyptiſche Delegation ſoll die 
Surücsiehung der engliſchen Truppen aus dem 
udan gefordert haben, ſowie ferner die Ernen⸗ 
nung eines ägyyptiſchen ſtellvertretenden General⸗ 
gouverneurs. Ueberhaupt ſoll die ägyptiſche 
Delegation jetzt weſentlich andere Vorſchläge ge⸗ 
macht haben, als in dem Vertrag enthalten war, 
den der frühere Außzenminiſter Henderſon der 
äguyptiſchen Regierung übermittelt hatte. 
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AN Die Derlobung ihrer Tochter I! Meine Derlobung mit Fräulein 8 Vertretung 1 hat Wir empfehlen 
Dr. med. Charlotte Mutschler, w IR eek zur sofortigen Lieferung 


Drahtſeilfabrit 
Bewerbungen an die Firma: 


10 Charlotte 


AN mit dem Marinestabsarzt a. O. Herrn 


in Dr.med. Hans Löscher | 


10 beehren sich anzuzeigen. * 


abzugeben. . 
1 
1 „silesiana Katowice, ul. Szkolna 8. 


oe 


PR des Sanitätsrats Rerrn Dr. med. 
Smil Mutschler und seiner verstorbenen 
Frou Gemahlin Frieda, „geb. Hampel, 
habe ich die Shre bekanntzugeben. 
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Ostern 1930, bei H. SERLIGER, Posnan, 3 Winkelmesser 

w. Marcin 43. 2 1 
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menden Systeme in 
ausländ. Ware aus 


Geſtern nachmittag entſchlief ſauſt nach langem, ſchwerem Leiden 
meine herzensgute Frau, unſere innigſtgeliebte Mutter unſere liebe 
Tochter, Schweſter, . und Tante 


grau Annn Leſſer 


geb. Kieſom 


im Alter von 281/, Jahren. 


Type 32 H.P. 


Für Sandmirtschaft (mit Zoll- 
ermäßigung) ) 


| 505021 
a e e 1260021 


zur sofortigen Sieferung 
empfiehlt 


J. Zagörski 


Vertreter der Ford Motor Company 
Poznan, Ogrodoma 17. Tel. 3384, 3385 


Im Namen aller Hinterbliebenen 


Valter Leſſer u. Kinder 


Poznan, den 14. April 1930. 
Staſzyca 6. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Donn 
nachm. 5 Uhr von der Leichenhalle des St. 
Grunwaldzka, aus. 


dem 17. d. Its. 
utasfriedhofes. ulica 


Gütern, Experten bei 
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Am Mittwoch, dem 9. April d. 33., verſchied nach 
langem, ſchwerem Leiden mein innigſtgeliebter Gatte, 
unſer teurer Vater, der ehemalige Webereileiter 


Ysipald Tln 


im Alter von 59 Jahren. 


Aus der Konkursmaſſe 
der Firma A. Walditein, Gniezno 


ſind folgende Gegenſtände zu verkaufen: 
1 Vohnhaus. 3»flöckig, in ſehr guten Zuſtande mit Speiherräumen. 
1 Reinigungsmaichine „Neuſaat - Beredler“. 


elektriſchem Antrieb, zur Reinigung ſämtlicher Getreide⸗ und Kleeſaaten. 


1 Aulo Marke „eier Six“ 5 faſt neu, 7000 km. 
2 Roll wagen, : Tragfähigkeit 3 und 5 Tonnen, ſowie 


1 Kaffenwagen, Tragfähigkeit 3 Tonnen. 

1 Kulſchwagen, faſt neu, gutes Fabrikat, zweiſpännig. 
1 Kulſchwagen, faft neu, gutes Fabritat, einſpännig. 
1 Geldſchrank aus Stahl. 


Dr. Zgainski 
Ge b r a n n | Konkursverwalter der Firma A. en Gniezno, Warszawsku 32. 


Dies zeigen an in tiefer Trauer 


Thella Torno, geb. Jariſch, 
Helmuth Torno, 
Arvid Torno. 


Die Beerdigung fand am Freitag, dem 11. April d. Js, auf 
dem evangeliſchen Friedhof in Zgierz ſtatt. 


Ohstwein a la Tokaj . 
Obstwein à la Tokaj 
Johannisheerwein 


. Talelöl , 
. Talelöl ., 
l. Taleidl 55 


2 


59 


” 


Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme 
beim Heimgange meiner lieben Frau, unfexer 
guten Mutter und für die reichen Kranz⸗ 
— ſowie die troſtreichen und ergrei⸗ 
fenden Worte des Herrn Paſtor Dr. Greulich 
ſagen wir auf dieſem Wege im Namen der 
Hinterbliebenen unſeren 
herzlichſten Dauk. 

Zamilie Wortmann. 

Krzeſiny, den 14. April 1930. 
Tranklurt-Uder 63 


p ädagogi um Traub Sexta bis Abitur 


Kleine Klassen. - Schülerheim. - Arbeitsstunden. 
Nichtversetzie holen verlorene Zeit ein. 
Neuzeitliches Schulhaus im Naturgrün. - Drucks. frei 


m 10—20°,, unter 


wird täglich frisch von der 
Lebensmittel-Großhandlung 


Korona 
Kaffee 


Buſchroſen 


Ja anerkannte 


Saat- Kartoffeln 


Weit unter Preis 


Richters „Jubel“ | 

„6 krebs- 
Kameckes „Parnassia I. Abs. kent 
Modrows „Preussen“ I. 355 
Kameckes „Gilr us“ II. Abs. (Industrie-Typ) 


Besondere Gelegenheit zur Beschaffung 
billiger Saatware! 


Czapski, Obra, p. Golina, p.Kozmin. 


Einzig in Art u. Ausfüh⸗ 


rung ſind unſere 


Oſtereier. 


Erſttlaſſige eigene Fabri⸗ 
kate. Konfiturengeſchäft A. 
Goliſz, Wroclawska 32. 


Billard, 


Fabrikat Neuhuſen wen 
gebraucht, aus Privathan: 
billig zu verkaufen. Zu be⸗ 
ſichtigen Poznan, Weſo ag. 
—ñę !— — 


f dieſes Jahr noch blahend, in 
I ſchönſt. Sorten mit Namen, 
See 115 Porto und 


— 


— .. Kaaar-maet rar 


und waggonweiſe, liefert günſtigſt 


——— Kotowiecko Wikp. 


Aa vera! Stacheldraht honölmolor 


Lehrling 


mit beſſerer ung ung 
kann ſich melden 


„Schuhe, 


Fabriſals, Billiger 


u bet u. beſſer als Auslandsware chſt „Diesel“ 
. —.— Obumie e San 205 8 bog 180675 cn, 180 t 5 ES. 5 Laniw.En- Verkaufs 
50 kg 40 2) gibt ab Offerten unter 638 cn | ganpssensehaft PIieWY. 


Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecla 6. 


Billard 


zu verkaufen. 


Stobla 25, bei Hocdt. lo 


Geſucht von ſofort oder 
ſpäter deutſch., arbeitiames, 
ſauberes, kinderliebes 

Mädchen. 

Mädchen vom Lande be⸗ 
vorzugt. Off. unter 639 an 
Ann.⸗Exv. Kosmos, Sp. z o. 

o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Zu günstigen Bedingungen durch 
IMaschinenhandlungen zu beziehen, oder 
uo nicht erhäfl£ich vom Werkvertreter. und 


Eure P.Przygotle Een -Krotoszyn. 


ab 1. Mai 1930 engl. Rädchen für Küche, Haus u. 
Kl Zimme Hol. mit Familienauſchluß und Gehalt in 100 Morgen 

. k, Landwirtſchaſt. Dienſkmäßchen vorhanden. Sanbwiri« 
elektx. Licht v. I. 5. 30. to t. Ausführliche Angebote an 


Wierzbigcice 17, Fr., I. I. E. 1 — (Wybudowanie) WIk p. 


ger kalter in Polen: 
BE Ser: 22- +5 


— — 
ut. N ago 23 


ZELLME 


vom Lager zu äußerst günstigen Preisen 
und Bedingungen: 


Huckmaschinen "==: 


in allen Breiten für alle in Frage kom- 


Landw. Zentralsenossensehäll 


Spöldz. z ogr. odp 


Poznan, ul. Wjazdowa 3 


Maschinen-Abteilung 


0000909999999 
2 7 
E 8 a 
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ec“ “a 
— 
— 
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Billiges Sonderangebot 


zum Üsterfest 


Während der Osterwoche verkaufe ich 
zu bedeutend herabgesetzten Preisen! 


franz. Rotwein Rougemont 

anz. Rotwein Richemont. 
Iranz. Rotwein Chat, la Trlue. 
franz. Burgunder ..... 
Moselwein Bouser Bery . 
Rheinwein Witringer Felsherg.. /, » 


It. Talelöl zu n, 


Obst- u. Gemüsekonserven räumungshalbef 


Ferner empfehle ich zum Fest meine täglich 
frisch gerösteten Kaffees, anerkannt 
Qualitäten, la Teemischungen, sowie Särstliche 
Kolonialwaren zu billigsten Preisen. 


Für Spirituosen u. Liköre 10% extra Rabatt 


10. Brodniewicz 


Foznan. Wielka 20, Gel. 86s 


| 


riginal 


Originalware bzw 
lem Messerstahl 


>44 „ 


a 


Landw. Gutachten u. Taxen, Ausarbeitung 
von zeitgem. Pachtverträgen, Pacht-Über- 
und Abgaben, Inventar-Inventuren u. Ver- 
steigerungen, Verkauf u. Verpachtung 1 


Brand- und 


schäden, Beratung bei Ankauf von Gütern, 
Anfertigung von Testamenten, Erbreguli® 
rungen etc. übernimmt 


Gusovius-Gtdr. a.D. 


seit 1908 landw. Sachverständiger und Anwalt 
in Pachtangelegenhelten 


Poznan 3, Gajowa 4, Tel. 6073 
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Fabrikpreisen. 


gut® 


Kino WILSORA 


Lazarz, Ecke ulica 
Strusi Malechlegg, 
„Jer Untergang 


Babylons‘* 


In der Hauptrolle 
Constantia Talma 


Vorführe. :5,7, 9Uhr- 


= 


k Stellengenude 
WW 
Chauffeur; 
Maſchinenſchlof 
ſucht per ſofort oder 
Stellung. Führt a 


paraturen an landw. 2 
ſchinen und Motoren es 


R. Wiesner, We 1 
müllerge elle 


25 Kalt. ev. voln. Tot 
Stellung vom 1. Yu 5 
früher od. f äter. ” 

Maſch enen 13 ne 
beſtens vertraut. Selb! 
gewöhnt. Werte 
Erminfilanon, ron 
p. Kosclerzyna, (F om 


